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Wieder am Streit, 
Taylorville, Ill, 5. April. Die 
Grubenarbeiter der „Ianlorville Coal 
Co.“ find wieder an den Streik gegans 
gen Sie ſagen, es fer ausgemacht ge= 
weſen, daß die neue Lohnjkala am 1. 
April in Kraft treten jolle, während 
die Sefellfchaft behauptet, erit am 1. 
Mai Tolle diefe Stala in Kraft treten. 
Diefe Leute hatten erft vor eima act 
Wochen nach einem langen Yusfiand 
die Arbeit wieder aufgenommen. 
Theilen das Smidial Seidl’s. 
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Ein gewifler %. %. Newell aus Goal 
City, ZU, fam am Sonntag mit ei- 
nem trübfeligen Gefiht zur Polizei 
und berichtete, daß er aın Abend zuoo 
an der Ede von Canal und Mapdiion 

Straße unter Räuber gefallen und von 
— bolljtändig ausaeplündert 
torden fei. Die Gewalimenschen hät: 
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einen Diamantring und Toaar feinen 
Ueberrod abgenommen. 
den Worten des Biedermannes 
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beauftragt, in den verfchtedenen Leib: 
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' fchau zu halten. In dem Lokale des 
M. Jevsky, Nr. 494 
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Vor dem Bundesgericht. 
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Antrag auf Nieder— 


Der von Anwalt May 
desgericht geſtellte 
ſchlagung der gegen E. S. 
Robert Berger erhobenen Anklagen we— 
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als den Marktpreis der regulären 
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Bei dem geſtrigen Billiard-Tur— 
nier zwiſchen JakeSchaefer und Frank 
hat Herr Schaefer einen glänzen— 
den Sieg ei Gegner errungen. 

* Unter der Anklage, Gemeindeael- 
der im — von $2000 | 
unterfchlagen zu haben, tft 

Lee, Schaßmeiiter der Himmel: 
fahrt3-ftirche an der Ede von Elm un 
LaSalle Avenue, in Haft genommen 
worden. 
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auf ſeinem Fahrrade unſe 
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Aprit 156 8. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Wahltag. 


Die Betheiligung im Allgemeinen nicht ſon— 
derlich ſtark. 


Kleinere Ausſchreitungen in der 19. und 29. 
Ward. 

Wenn die „Abendpoſt“ ihren Leſern 
zugeht, iſt die Frühjahrswahlſchlacht 
geſchlagen, und die Beamten ſind eifrig 

damit beſchäftigt, die eingelaufenen 
un. und Wardserichte zu jor= 
tiren. Wenige Stunden jpäter, und 

Endergebniß wird befannt fein. 
Es mird für Manche seine freudige 
leberrafhung, für Viele aber aud | 
ine bittere Lehre mit jich bringen, 
nd im S Intereſſe des Gemeinwohls 
leibt vorläufig noch die Hoffnung, 
dab, Die gute —5* — aus der | ? 
borgegang fein möge. 
umfomeh als. das heurige 
\ue“, die Freibrief-Nompenfations= 
gefammte 

Detropole war. 
Froſtig kalt * der Wahltag an. 
yon in traottsfrühe wurden | 
Stimmge ber durch „fahrende Mufi= | 
eigen von den 


842 


Dun 


1 
i 
f 

n 


Bi ür gerſch 


ıft der 
aller SE 


n3 hi ierfüir 
Alde ermen-Kandidaten 
waren, aus ihrem 
geweckt und noch 
die Bedeutung des Tages 
Pünktlich zur 
zeit, 6 Uhr, waren die 
nd Wahlclerfs in den 
anmeiend und der erite | 
Stimmberechtiate gab jein Votum ab. 
Die nach der Arbeit eilenden Wähler 
falls die frühen Mors | 
den, um ihrer Bürgerpflicht | 
ıe zu leilten, fodaß es an den 
i läben von vornherein 
zuging. Gegen Mittag 
auch der Himmel ein | 
Seitht, und die an- 
ehegte Meinung, monac die 
eiligung eine jchwache fein | 
wurde hierdurch in 
ſanden geme acht. 


worden 


lummer 


gemacht. 


in ım Ip [at gzen 


genſtun 


etwas zu— 
Sie war aber nicht 
oſtark, wie zu wünſchen geweſen wäre. 
eitens der F zei waren die um— 
Vorbe rum n zur Auf 
der Ordnung und Rube 
Es wurde ſtreng- 
‚daß die Schant- 
und in den | 
waren gaenü- 
nd, um jeden | 
ime eriticen zu 
Ausſchreitungen 
nirgends vorgekommen. 
der 19. Ward wurde | 
ein Anbänger Arm- 
] Jon dem Stonjtabler Louis 
onetti angeblich ohne allen Grund 
& angegriffen, was zur Inhaft- 
me des Raufboldes führte, doch 
erman Powers den Konftabler 
ı Raufe des Tages wieder los. Ein 
unangenehmerer Wahl-Radau 
Mitternacht in der 29. 


trug fih um 
2Sard zu, mober der unabhängige 
Alderman-Kandidat Thomas Carey 
on einem gewiſſen Charles Harriſon 
einen glücklicherweiſe ungefährliche n 
eſſerſtich erhielt. Er revanchirte ſich 
dadurch, daß er Carey mit einem u 
Boden fällte. Ver- 
gen hat die Polizer in diefem 
nicht vorgenommen. 
das nun den Stand der Dinge in 
n einzelnen Wards in Bezug auf das 
ıhlergebniß anbelangt, jo läht fich | 
Stunde hierüber Folgendes Jagen: 
ynder 1. Ward mar das Votum 
mider alles Erwarten fein fonderlich | 
jtarfes. Ulderman Coughlin wird vor= 
ausſichtlich den Sieg davontragen, 
der Unabhängige Clemence 
viele Stimmen auf fich zu verei ne | 
ſcheint. Ex-Hilfs-Coroner MeNally 
ſtellt Coughlin eine größere Majorität 
| 
| 


frohor 
teben, 


rızien 


Hi 


in Ausficht, ald vor zwei Jahren. Ir⸗ 


gend welche Unruhen ſind bis Mittag in 


der Ward nicht vorgekommen. 
Gegen Mittag hatten in der 2. 
Wanrd etwa 1000 Wähler geſtimmt. 


rn 


Die Wiederwahl Gunther’3 fcheint ges 
au —* 
epublikaniſche Alerman⸗Kan⸗ 


Ward, 


Der 


didat in der 3. Henry ©. 


Fit ch, wird allem Anſcheine nach mit 
scher Dajorität auf's Neue nemwänlt 
den. In diefer Ward wohnt auch 


South 


u 
hüb 
ver 
x 


Der 


Tepubtitanifche zu 
ffefors = Kandidat ©. W. Gtra 
Derielde erwartet, feinen — 
Stuckart mit 2300 Stimmen zu ſchla— 
gen. Bis Mittag hatten übrigens von | 
00 reaiitrirten Wählern erit wenig 
über die Hälfte ihr Stimmrecht ausges | 
übt. 
Die 4. Ward w 
‚ahre boraus] fchtlih Stark republifas | 
niſch — . Wm. S. Jachſon iſt 
»erman-Kandidat jener Partei. 
5. Ward war die Wahl— 
g bis Mittag eine recht 
he. Der Republikaner Edw. D. 
nnor ſcheint die beſten Aus fichten au | 
— erwählt zu werben, während e3 
heißt, daß da8 bemofras | 
Iown-Ticet in diefer Ward den | 


vird auch in diefem | 


18 


war bis Mittag 
mn aud) | 

bemerfen. Die Demofraten | 
ſiegesgewiß und bermeis | 
ihr Kandidat Charles Mar: 
Spiel mit feinen Gegnern 


Sin der 6. Ward 


DR ts 


zu 
nen, daß i 
leichtes \ 
yaben tverDde 

Was die 1 2. Ward andelangt, To 
Mi hier das Ergedniß völlig ungemiß. 
Werander 9. Darrom tji der republi=- 
kaniſche, John F. Nagle der demokra— 
tiſche Bannerträger. Erſterer weiger- 
te ſich —— die Freibrief-Kom— 
penſationsbedingung der M. V. L. zu 
are während Nagle diejez | 


| 858 Halited Straße zu, 
ı hänger 


| Powers’ 


| Icheint die Miederwahl 


ı ficherlich aufrichtig 


| Kandidat 


| mokratiſe 


1 Abbruch, wahrend die 


| Das 
l u } 


| ihr Kandidat 


| Jammen. Das 
| Tidet, mit Öran an der € 
in 
| fein. 


lerit 5 


| bon 


| ten Freunde Walt 
| großen Eifer an 


| faner 
ı und 
| iiber, 


| Aussicht 
| Gegner au beſie 


| 1it derart, 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Weſtens. 


10. Jahrgang. — No. 30 


gelhan hat. Die 12, Ward if: immer 
„zweifelhaft“ geweien. m Jahr 1896 
gewann derftepublifaner Conrad Kabh- 
ler und im legten Jahre der Demokrat 
3. 9. Francis, und zwar beide mit ans 
jehnlicher Majorität. 

Die MWahlbetheiligung in der 13. 
Ward mar bis Mittag eine Tchwache, 
Der Demofrat Wm. T. Mappole bat 
die beiten Ausfichten, den Sieg davon 
zutragen. 

Necht lebhaft ging es in der 19. 
Ward, der eigentlichen Hochburg 
„Johnny“ Powers’, ber. Der Wahl- 
fampf wird bier auf beiden Seiten mit 
vieler Erbitterung geführt, und es ift 
leicht möglich, dab es noch zu jchlim 
men Ausfopreitungen fommen mag. 

Der Eingangs erwähnt e Hill-Reonetti 
Fall trug ich in dem Stimmlotale Nr. 
und die An— 
Armſtrong's behaupten, daf 
zei offen Partei für die Sa 

ergriffen habe. Uebrigens 

des Letzteren 

zu können, 
Gemeinwohles 
zu beklagen iſt. 

Zweihundert von den 330 re gi ſtrir 
ten Wähle eines Prezinktes der 
zu, W ard hatten bis 
ihre Stimmen abgegeben. 
moraten — Alderman-Kandidat 
F. Socke — 
erfolgreich ſein. 

In ver 21. Ward 


xD u U 


die Bolt 


nicht ver 
mas 


hindert werden 
im Intereſſe des 


rr 
si 


Die De 
Chas. 


werden 


gens um 10 Uhr bereits die Häl tt 
| &tu nmaeber ih 


rer Pflichten 
2 


aethan. Der unabhängige Star 
entipie 
ejonders fein 


ilfen 


Hermann 

Stärke er thut be 
:: 

n Hear ter „ca großen 


statten 
nepublianer be 


DJ 


851 
haupteten, ihr Kand 
volle Votum 


manns Anhänger 


idat Plotke erhalte 
der Partei. Her 
ſind aber anderer 
deinung und leben in der Hoffnung, 


werde mehr Stimmen 


erhalten, als MeGillen und Plotke zu— 


— 
\ 


Town— 
Spitze, ſcheint 
— ſicher zu 


= 3 * 222 30 
demokratiſche 


I 
J ns 
We Meh 


der 
Vormittags— 
Dyriftel Boa md 
Drittel Des Botun n5 
abgegeben tvorden war, gerieth dern 
drang der Wähler mit 


in’s Stoden und die „Schlep 


Nachdem in Den 


tıırr Npr otımm prr 
runden eriva en 


“ha 
erſten 


ı x 


ı ten fich Dazu bequeme 
Tarteigenofjen aus 


aufzurütteln., 
übrigens die Ruhe und 
ver Nähe der Stimmpläße. 

Aus der 22.WarDd wird eine 
Ihmwade Wahlbetheiligung gemeldet. 
Bis um halb zehn Uhr hatten in den 
4, Bezirt von 350 regiſtrirten Wählern 
0 aejtimmt, im 5. von 340 nur 
63, im 6. 248 nur 28, im 7. bon 


on 2 


223 nur 48, im 8. von 267 nur 72. — | 


Sowohl Eolvin wie fein Gegner Up 
holm hoffen mit Bejtimmtheit auf 
Srmähluna. Der Kandidat der Volts= 
partei, riß pleiner, wird im Öanzen 
jchwerlich 150 Stimmen ziehen. —We- 
gen lebertretung des Schaniperbotes 
wurde in diefer Ward Georae Kahl, 
der Schanffellner des Henry Stager, 
Nr. 408 Sedgmid ©tr., verhaftet. 

Upham fcheint übrigens einen bebeus 
tenden Vorfprung vor Golvin zu has 
ben. 


Alderman Harlan war fchon früh | 
am Blab, und wo immer jich ihm die | 


Gelegenheit bot, fagte er ein gutes 
Mort zu Gunften Uphams. In der 
Ward wurde plöhlich das Gerücht aus 
aeiprenat, daß Harlan von Anhängern 
Colvins infultirt worden fei, was je- 
doch jeder Beqründung entbehrt. 

Sn der 23. 
die Wahl, wie gewöhnlich Jo auch heute, 
wieder zu einem lebhaften Nationalt- 
tätenfampf. Dem |rländer 
ſteht als Stadtraths-Kandidat 
Schwede Olſon gegenüber, und die 
Betheiligung an der Wahl iſt womög 


lich ſtärker, als es bei der Mayorswahl 


im vorigen Jahre der Fall geweſen 
iſt. Uebrigens werden auch für den un— 
abhängigen Kandidaten, Berry, zahl— 
—* Stimmen abgegeben. 

Der Ausfall der Wahl in der 
Mar two die Nepublifaner 
tiichtigen demofratiichen Stad 
Mitaliede Walter einen Herrn Lau— 
mann gegenübergeltellt haben, ift ber 
Nusfall des Kampfes jehr ungemip. 
Die Betheiligung ift Ihwac, aber die 
„attiven“ PBarteigenoffen 3 
find auf de währe 


24, 


traths⸗ 


Lauman: ni 
Poſte n, nd di 
kers für dieſen fe inen 
den Tag legeı 

25. Mard jtehen fih al? 
Kandidaten der Republi- 
Griffith, der Demofrat 
der Unabhänaiae Pigott gegen 
Die Wahlbetheiltqung iſt lebhaft. 
Die Republikaner behaup bien, ihr Sans 
didat ziehe 70 Prozent des Geſammt— 
votums, doch wird von der 
der ren beiden Kand 


AU 


mi 


In der 25 


Stadtraths 


ande didaten dieſe 


Behauptung für lächerlich erklärt. 


Auch in der 26. Ward iſt die Be— 
tt theiligung an der Wahl 

Die Niederermählung des 

Tcheint indeilen aefichert, und es 


nur ſchwach. 
Ald 


U 


Schla— 


1M 
Pr 


| aeben 


| Uhr 


ce 


IR titta a 
| Tiauna 
| ichwache, 
borausfichtlic | 
ſtens 


nur | 


Ward geltaltete Jich | 


DMalley | 
Der | 


dem | 


Gerton | 


Straße, 


ı Anhängern | 


| fen üb 
- | denoch feine Niederlage zu befürdten 
| braucht. 


| def 


| caao ınd Umaeaend) ha 


| fanıfde © 


| € 
h\ 


| erwähh ung! Des 
raths 


geben ſich ab 


| je ihres 


| taten 
wegen hat es zwiſchen 
I ep * 

ſchon häufig böſe 





9 

lebhaft 
heute zur Beurtheilung borgelegt wur⸗ 
| de, 





fratifchen Tomn-Tidet die üblihe Ma= 
jorität geben. 

In der 30,War d pfle 
den aroßen Parteien einander ſo zie 
lich die Waage zu halten. H zute 
es indeſſen aus, als habe der 
kratiſche Stadtraths-Kandidat C. 
Boyd die beflere Ausfiht auf Sie 
Mährend nämlich in den überiiegend 
demofratifchen nördlichen 
zirfen um halb zehn Uhr bereits 30 
‚zent füämmtlicher Stimmen abge— 

waren, hatten bi2 derjelben 

> in den republitanifchen füdlichen 
Bezirten taum 25 Prozent der Wäh- 
ler gejtimmt. 


det 31, v bis 9 
30 Prozent der Siimmen ab⸗ 
mo Das 

it, volle 70 Brozent 

ſchon tn der erlien 

Hälfte des Vormittags zu Stimmen 
BE: chmache Betheiligung 
gibt mofraten Beranlaffung, 
Die Gr wäh una ihres Stadtraths— 
für möglich zu 


— nn en 3 
Sandidaten D. %. geile 
Die Republikaner find indej=- 


halten. 
yerzeuat, daß ihr Kandidat Bas 


gen Die bei- 
me 
ſie ht 
np 


Dei 


Stimmb 


zu 


ort 
‚* 


In Ward waren 


nur. 


Yn der 32. Ward mar die Beihei- 
an derWahl — 5 eine nur 
doch ſcheint die Wiedererwäh— 
[ung des Ald. Mabor geſichert, wenig— 
machten die Demotraten keine 
nennenswerthen Anſtrengungen im 
Intereſſe ihres Kandidaten, geben alſo 
ſen Sache von vornherein verloren. 
in der 33. Ward Gouth Chi— 
tte bis um halb 
Theil der 
Der republi= 
dat Homell 
Der 


973 
al: 


ffen— 


r faum der —* 
chaft geſtimmt. 
tadtraths Kand 
wird unfraglich w | yählt. 

fi, Nr. 
murde wegen Of 


haftet. 


zehn Uhr 


Wählerſ 


>. kwirth 

inois Court, 
tens jeines Yofales ver 
In der 3 * Ward wird die? 


urn 


su 
J 
ul 


Witalie des M 
von den Demokrat 
ae N a 
( ye ım „intere]= 
Aſſeſſors-Kandidaten Condon 
und da ſie ing anz Hyde Park ſtark für 
denſelben ins Zeug gehen, ſo erſcheint, 
bei der — **— n Wahlbetheiligung, 


eir Sieg desielben nicht gerade ausge— 


ve 


ſchloſſe L n. 


Ein friedliches Heim. 


In dem Hauſe Nr. —B. Harriſon 
wohnen fünf Miethsparteien, deren 
ſich den Luxus erlaubt, einenHund 
zwei und dazu hiedliche 
zu halten. Dieſes Viehſtandes 
den Beſitzern 
gegeben, un 

zu offenen Feindfe- 


jede 
oder 


unteric 


Worte 
geſtern kam es gar 3 
ligeiten. 


Die Speiſewirthin Frau Höller 


| und eine Frau LaBuy geriethen einan— 
der in die Haare, 
Damen leiſteten der Letztgenannten be— 
waffnete H 


064 


und mehrere andere 


be⸗ 
Kam— 
recht 


ilfe. Die treuen Hunde 
theiligten ſich natürlich an dem 
fe, und es aing eine Zeitlang 
au. Kadi Doole v, dem der Fall 
ftellte Frau Höller unter Friedens 
Bürgſchaft. 


— — — — 


Viel Erz. 


Die „Illinois Steel Co.“ hat für ihre 
Anlagen in South Chicago zwei Milli— 
onen Tonnen Eiſenerz beſtellt, und ge— 
tern iſt die erſte Schiffsladung dieſer 
ungeheueren —* nge Rohmetall von Es— 
canaba aus ch Chicago abgega ingen. 
Das an der großen Be— 
ftelluna aibt der Vermuthung Raum, 


daß die „Illinois Steel Co.“ jchon mit 


Beſtimmtheit darauf rechnen kang, bon 
der Regierung Aufträge für die Lie— 
ferung von Panzerplatten zu erhalten. 


—— —— 


Das niedrigſte Angebot. 


Von den fünfzehn Angeboten, welche 
beim Bundes-Schatzamt für die Er— 
richtung des neuen hieſigen Bundesge— 
bäudes eingelaufen ſind, iſt das von 
Sohn Pierce in New Norf das ni tedrig= 
fte. Derfelbe verlangt für die Yusfüh- 
rung des Rohbaues nad) den ves’= 
fchen Plänen $1,897,000, 

* Bei Srland, Sl, it der Lanbd= 
wirth Felt aeitern Nachmittag durd) ei= 
nen Zua der Wabafh-Bayın überfahren 


| und aetöbtet morben. 


Für die Ssraeliten beginnt das 
Oſterfeſt, weiches jie zur Erinnerung 
an den Auszug aus Eapypten feiern, 
in diefem Xahre fchon morgen Abend. 

* In dem „Berlin Saloon“ des 
Thomas MeGinnis, 298 State 
richtete heute Morgen zu 
früher Stunde ein Feuer Schaden im 
Betrage von $500 an. 

* Während Dennis Shea geſtern den 
riſſigen Rauchfang des Hauſes Nr. 128 


Rt 
Nr 


W. Congreß Straße auf ſeine Repara— 


das Gleichgewicht. 


fieht | 


alt fo aus, als ob auch die demofrati= | 


Ichen Kandidaten auf dem Iomn Tidet 
haben, 

gen. 
Die Sahlaae in der 29. 
daß ich 
faum abiehäben läßt. Der Demokrat 
Mulcaby und der Unabhängie Carey 
„laufen“ beide qui, Doc) wir d auch dem 


Republikaner Iſerloth die volle Unter— 
ſtützung ſeiner Partei zutheil. 


ihre republikaniſchen 


Wardı 
das Wahlreſultat 


Die | frift 


turbedürftigfeit ——— verlor er 
Er fiel von dem 21 
Fuß hohen Dache des Hauſes herunter 
und liegt nun mit gebrochener Kinnlade 
zerſchlagen im 


ſtark 


zohn Heany hat ſich vor 

ürzlich in der Apo— 

Ballowitz, Ecke N. 

.und Lincoln Avenue, 

verübten Ein bruchsdiebſtahles ſchuldig 
bekannt. James Heany, der Vater 
des ‚jungen ? Menfchen, ift vor Jahres 
in feiner Schankwirthſchaft, Nr, 


Halſted 


Ward wird vorausſichtlich dem demo⸗2858 Kinzie Straße, erſtochen worden. 





Ir 


— TEE 


reie wifſenſchaftlich⸗ Unterſuchung der Augen — Genaue An⸗ 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel entfernt und die Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den 


Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen 


und Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Celeyruplikt je Jin! zen. 


Imand. 


— Zu Lebanon, $4., Drannte 


Methodiſtiſche Episko — e ab 
Verluſt ijt nur zum kleinen I 
Berficherung gededt. 

Die Sold-Rejerne 
Schatzamt betrug nach letztem Bericht 
$174,561,142, der gefammte 
rath $226,416,985. 

— Der, in New Art a 
franzöſiſche Dampfer re 
brachte 11 Schiffbrüchige von der bri 
tifchen Barte „Bothnta” mit, 


im Bundes 


ui 


melche 


am 23. März an der irländifichen Küjte | 


nach einem heftigen örtlichen Wirbel 
fturm (wobei 4 Matroien umtamen) 
geitrandet war. 

— Mie aus 
gemeldet mird, 


New Bedford, Mail., 
fol der Webereien— 
Streit noch im Laufe diefer Woche bei- 
gelegt werden. "Derfelbe dauert jebt 
Ihon 21, Monate. — Dagegen Jind 
bei Norwih, Conn., die 1100 Ange— 
ftelten der Bonomah-Baummollfadrit 
an den Streif gegangen, weil 
Löhne um 10 Prozent 
worden waren. 


— In Michigan, Jowa und Ohio 


fanden geſtern in er großen Anzahl | des < 
| eingeſtellt t 


Städte Wahlen ſtat unter meiſt ge⸗ 


ringer Betheiligung. Die beiden großen | 
In 
Michigans hat-— 


Parteien theilten ſich in die Siege. 
den größeren Städten 


ten meiſt die Demokraten Gewinne. In 


Jowa behaupteten ſich meiſt die Repu-— 
oͤlikaner. Letztere ſiegten auch in Cleve- 
während in 


dusty die | . 5 — 
Clark und Harriſon Str., 


land und Columbus, O. 
Cincinnati, Dayton und Sand 
Demofraten jiegten. 


— Das furhtbare Straßen-Ducll | 


zwifchen bem freidenferifchen Zeit— 
Ichrift-Herausgeber Brann 
—— 
Waco, Tex., 
und auch die Verwundung von 3 An— 
deren im Gefolge hatte, hat noch ein 
böſes Nachſpiel gehabt. Zwei Freunde 
Jener cearbeiteten Sich nach „einem 
Mortmechjel iiber die Gefchichte derart 
mit den Fauften, dat der en be —— 
tödtlich, und der andere ſehr bedenklie 


werleßt wurde. 


rn — 
Davis 


zs81a—. 


2; 
a 
ı Blätier erklären aber— 


— Die britiſche 
be ſchon 


mals, die Theilung Chinas hab 
thatſächlich begonnen. 

Das n * greiſen briti— 
ſchen Staats zmannes Gla ſone hat ſi 
wieder, infolge Sch ‚laflofigteit 
verfchlechtert. 

— Nach neueiter Meldung hat 
japaniſche Miniſterium beſchloſſen, ſ 
allen thätigen Vorgehens bezüglich 
jetzigen Kriſe in Ching zu enthe 
und eine paſſibe Politik zu verfolgen. 

— Aus Berlin wird das Ableben 
des Profeſſors Salomon Stricker ge— 
meldet, 


Befin D 


3 
s.Wril in 


welcher ein berühmter Patho 
Ioge und Spezialift für Nerventrant- 
heiten war. 

— Der Bee bom Fried 
rihshain in Berlin, Adraham, welcher 
die, Kränze von den Gräbern der 
März- Gefallenen verbrennen lieh, hat 
vom Berliner en einen I 
erhalten, weil er es verfäumt 
Snitruftionen beireffa dieſer Kränze 
einzuholen. 


— Die Londoner „Daily Ne 
fagt, die Abtretung der chineftic 
Hafenſtadt Wei-Hai-Wei an Engla 
ſchließe nicht das Hinterland in he 
und Enaland habe nur den Wunſch 
nördlich von Hongkong eine Kohlen 
ſtation zu beſitzen. Rußland werde 
keine Einwendungen erheben. Die 
Londoner „Times“ weiſt darauf hin, 
daß das Hinterland von Wei⸗Hai-Wei 
ein Theil der Provinz Schantung 
und daher zu Deutſchlands Intereſſ 
Sphäre gehöre. 

— Die Stadt 
preußiſchen Regierungsbezirk 


Y 
' 
c ep 
rr 
Rüffe 
244 
4 -r 


vs 
ch 


> 
el 
n 

A 


ſei 
ſſen 
Fallersleben, 


tag des — patriotiſchen Lieder— 
dichters Hoffmann v. Fallersleben. 
nach Hoexter zum Grabe des Dichters 
(auf dem Friedhofe des 
Korvey) und legte auf 
Kränze nieder. Das Hoffmann'ſche 
Stück „Vier Jahreszeiten“ 
Kindern aufgeführt, und mit beſonde— 
rer Begeiſterung wurde „Deutſchland, 
Deutſchland über Alles“ geſungen. 
Der geplante Feſtzug mußte wegen des 
ſchlechten Wetters unterbleiben. 


demſelben 


die 
heil durch 
| Re 
Baarvors | 
; anlapı ur It 


| bereit, Die 
Gewertvereine anzunehr 





| lifgtieder 


ihre | 
herabgeſetzt 


und dem | 
— | gen eine bon den Unternehmern anges | 


tündigte Tohnherabjegung wehrt, hat | 
; aqeitern ebenfolls 
Der Unternehmerverband wird nun in |! 
| einer Öeneral Verſammlung erwägen, 


in |: 
welches den Iod Beider | 


im | 
Lüne= | 
burg, feierte den 100jährigen Geburte= | 


| der on 


; z | in fürzefter Frift 90,000 ah gepüfel- 
Eine Deputation ber Schulen pilgerte | saß 


Schloſſes 


wurde von 


. 


mit der Thurmuhr — 465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Sofalbericht. 


Arbeiter-Yugelegenheiten, 


- 


Der © ritreif vollendete Thatjache. 


Die Agenten des Zentralrathes 
organifirten Baufchreiner haben 


2 


Bauſchreine 


der 
ge 


bis Bu etn va 
mmi —— te, 
— zum Streif ber 
iche Stontraftoren er 
{lärten lich Tchon im Laufe des Tages 
Arbeits-Bed ——— der 
jen, aber dieſe 
wollten den Unternehmern eine Kraft 
probe liefern, ehe ſie ſich auf irgend wel 
che Abmachungen einließen und ant— 
worteten auf alle Geſuche um Stel— 
lung von Arbeitern, daß ſolche vor 
heute nicht zu haben ſeien. 
Mitglieder des 
bandes ſind Willens, 


ven, Tä 
9 
i 2irbe it 


r 


Simmermeifter 


auf die Bedin 


| Pe. Der Gemwerfvereine einzugeben, | 
die | 


. nicht darauf zu bejtehen, daß 
dieſer ausſchließlich für 
Mitglieder des Me iſte rverbandes ar 
beiten ſollen. Ueber die Lohnfrage und 
die Arbeitszeit liegt bekanntlich gar 
kein Streit vor 

Unter den Sebüuben, 
des Gtreifs wegen die Arbeit 
worden iit, 
zwölf Schulbäufer, 
zum Gtudebafer-Gebäude an Michi 
gan Avenue, ein 
Ede von Sedawid und Eheftnut Str., 
Haus an der Noroit-Ede 
State und Madifon GStr., welches 


geſtern 
befinden 


as 


an welchen BER Ben | 
| und nicht dafür, iwie zuerjt gejagt mor= | 


Politiſches Allerlei. 


Ein Aufruf zur —S : der Ueber⸗ 
fhwemmten in Shawneetown. 


Mayor Harrifon hat folgenden, jich 
genügend jelbjt erflärenden Aufruf an 
die Bürgerſchaft erlaſſen: 

„Durch eine entfegliche Kataftrophe 
ift das Städtchen Shawneetomn, in 
unferem Heimathsftaate gelegen, nahe- 
zu zerftört worden. Aahlreihe Men: 
fchenleben find verloren gegangen und 
die Geretteten leiden bittere Noth. 
Schnelle Hilfe muß ihnen gebracht 
werden, und Chicago, das allezeit be- 
reit war, in Zeiten ber Moth feine 
Hand aufzuthun, wird auch in Dielfem 
Falle reichlih zur Linderung Des 
Elenv& beitragen. 

Colange noch fein Tofales Unter: 
ftügungstomite ernannt ift, Tünnen 
Beiträge direkt an mich gejandt wer: 
den. 


Die Eijenbahngejellfchaften werden | 
zweifeläohne alle Lebensmittel, Kleider 


und fonitigen Artikel foftenfrei nach der 


200 —— die in | 


die lich | 


| Eudden und Anton Beder, 4, 


| 8. PBrezintt, 12. 


uch viele | 
Verz | 


ich | 
ferner der YUnbau 


Lagerfpeicher an der | 


bon | 
für | 


die Gebrüder Mandel vollftändig ums | 


gebaut ivird, das Welld-Gebäude, Ede 
die Leinen- 


dahl'ſchen BR *, Ede Addifon und | 


— Str., u. * w. 


Die —*— Union, welche ſich ge— | 


einen Streik ertlärt. 


mas er meiter in der 
od e3 


Sache thun fol, 
rathſamer iſt, auf derLohnverkür— 
* zu beſtehen oder die früherenLöh— 
weiter zu zahlen. 
Die Union derEinrichter von elektri 


igen erwartet, daß auch die 
Ediſon Elect tric Co. 
dazu | 


ern un — 
ſich im Loche 
verſtehen weni 
aufbefferung zu 
aller 


Die —“ Lohn 
ein S 


Seiten: 
+ nu WE 
anderen Firmen 


. Go. hat ſich Ge 


ve Zohnifala der 


—————— und 
ner ihrer Druckerpreſſen ha 
davon die Arbeit nie 
Der Verein der Druckerei 
ilt ſich den — — 

Union gegenüber glei 
nd, und fo werden ſich im 
D wohl nod 
ı nah Erja h jür ihre 

leger umthun müffen. 


— — — - 


Sy gu 
ſtenTage au 


Läßt ſich machen. 


Nach dem fachı 


ten eine 5 tüchtigen 
bekannten 


Smith, 


nänniſchen Dafürhal 

Ingenieurs rs, unſe 
Mitbürgers Sooy 
e8 große 


0 
Wrack 


tes 
cf Art 
mot zu 

Es 
DUS 


würde 
Schwierigfeiten 
des im Hafen von 
Krieasichiffes „Maine“ 
gen. Das Waller 
jtelle it nur 365 Fu 
ſchlägt nun vor, 
tenſtämmen eine 
um den Platz zu 


machen, 
H abvang 
trocken zu le 

an der Unglücks 
ß tief. Herr 
ſpäterhin aus Fich 
dichte Umzäunung 


rammen 


iſt das bereits 


per rſunk enen 


Smith | 
| U. Lorina, $5 


und dann | 


mittels Dan {pfpumpen das Waller das | 


raus zu entfernen. Die Koften diefer 


Wrbeit würden ji) auf etwa $100,000 


elaufen. Nachdem 
ließe Sich die Urfache der Erploiton, 


durch welche das Sinfen dea 


_— — — 


Eine Kriegslieferung. 


Die G. Hammond Co. hat von 


den Auftrag erhalten, 


tes Rindfleiſch nach New York zu lie— 
f 
fern. 


— — — 


Leſet die © Sonntagsbeilage der Abeudpoſt. 


Die kranuken Bühnenkünſtler. 


Wie die behandelnden Aerzte be— 
richten, befinden ſich ſowohl Herr Wil: 
lard als aud Mih Fanny Dapenport i 


i auf dein Wege der Bejjerung. 


lie vollbracht wäre, | 


> Schiffes 

veranlaßt worden iſt, jedenfalls ziem— 
lich genau feſtſtellen. 

| 


Unglüdsftätte befördern. 
Carter 9. Harrilon, 
Mayor.” 
Der Bürgermeifter 
$100 für den Hilfsfonds gezeichnet. 
Morgen wird der aus 25 befannten 
Bürgern bejtehende Unterſtützungs— 
AYusfhuß ernannt werden. 
* * * 


begriffen, einige Stunden hier auf und 
ſtattete dem Mayor, ſowie dem Ex— 


Gouverneur Altgeld einen freundichafts | 
ıpojtel | 
rt nach dem | 

| BEE >71 


Iihen Befuh ab. Der Silber: 
feßte am Abend jeine Fah 
Diten fort. 


* 


Auf Erund eingelaufener Befchmwer: | 


den hat die Wahltommiſſion nachbe— 
nannte Wahlriter und Elertz 
jet, namlich: 

M. Kallen, B. 9. Huber und A. H 
Roberts, 
blifaner; John D’Meara, Chas. Me: 
Diitritt, 
6. Ward, 

308. 4. ‚5. Sopp, E. D. Piro, 
Wahleidier 7 F vie Chas. H. Florian, 

ind L. Balbcci, Clerks, Demokraten, 
Ward. 

Segen die Gemaßregelten ſoll ar 
dem wegen 
des Vorwahlengeſetzes 
vorgegangen werden 


ſtrafrech 


* * * 

Präſident Cole, von 
Voters' League“, hat geſtern die öffent 
liche Erklärung abgegeben, daß der de— 


mokratiſche Alderman-Kandidat in der 
26. Ward, George M. Boyd, als Mit- 
glied der Staateleaislatur geaen die | 


berüchtigte Allen=-Bill aeitimmt habe, 


den par, 
ok x 


Megen des bevorjtehender 


fand geitern Abend feine Stadtrathe- | 
jigung Statt. Diefelde tft auf morgen | 


verfchoben worden. Die neu=sermählten 
Aldermen merden am 


fol dann gleich der 

werden, die C. M. 
Trolleybahn-Ordinanz 
ſchen. 


X St. Paul— 


= x * 

Jeder der drei ſtädtiſchenZivildienſt— 
Kommiſſäre gri ppekre ank. Präſident 
Winſton, der ſich bisher wacker gehal— 
ten hatte, ni : eitern ebenfall3 arzt: 
lichen Rath zu Hilfe ziehen. Er wird 
fi) auf zwei Wochen nach Lakewood, 


IN. %., begeben. Die Konımiffäre Lind: | 
blom und Sark imüffen fchon feit etli= | 


ben Iagen Has Zimmer hüten, und 

GSefretär Goreoran verfieht augenblid- 

lich die Routinegeichäfte der Behörde, 
m —— — — 


Für den Bundespdicati 


Sn hiefigen Poftgebäude finden am 
25. Uoril Prüfungen von Bewerbern 
um folgende Stellungen im Bundes- 
dienit jtatt: 

Hoſpitaldienſt — Hilfsarzt, Stem- 
ard, Mafchinenmeilter; Dampfboot- 
Inſpektion — Inſpektoren von Keſſeln 
und Schiffsrümpfen; Ackerbau-Depar— 
tement Vieh-Inſpektor, Wetter— 
Beobachter, Fleiſch-Inſpektor; Patent— 
amt — Prüfer von Patentgeſuchen. — 
Von der ſonſt geltenden Bedingung, 
* die Bewerber ihre Geſuche zehn 

Tage vor der Prüfung einreichen üſ⸗ 
ſen, iſt für diesmal Abſtand genommen 
worden. 


— — — — 


Schreiten zur Pfändung. 


VomKreisgericht wurden geſtern, auf 
—— irtheile im Geſammtbetrage 
von 596,137 hin, Pfändungsbefehle 
gegen Wilfon Ames erlaffen. Die \n- 
haber der angemeldeten Forderungen 
find: Frau Julia E. mes, $55,530; 
Union National Banf, $35,093; M. 
‚»50. — Wilſon Ames 
ilt einer der Haupt-Afti onäre des ver— 
krachten Pacifie Bau- und — 
eins geweſen. 


erſehen, 


hat perſönlich | 


abge: | 
Henry M. Eurtis, 


4. Diitritt, 2. Ward, Repus | 


Ber: | 
angeblicher Nebertretung | 
tlich 


der „Municipal | 


nWahltagez | 


tommenden | 
Montag in Amt und Würden einges | 
führt werden, und an demjelben Abend | 
Verſuch gemacht | 
ı worden, 
Durchzupeit= | 

ı 000, wovon $35,000 hhpothetarifch auf 
die Fabrifanlage eingetragen find, Der ! 
| Werth der Beltände 


ago, Dienftan- —* 5. Apeit 1898. 


824,000,000. 


Die ‚‚Umerican Steel Wire Co.’ vollftändig 
organifirt. 

In Springfield find geftern ber mit 
einem Atientapital von $24,000,000 
organifitten „Umerican Steel Wire 
En.“ gegen die E Erlegung einer Gebühr 
von $24,500 die Inkorporations⸗ 
Papiere ausgefertigt worden, und da— 
mit tritt ein neuer Truſt auf den Plan, 
welcher die Herſtellung und den Ver— 
trieb vonStahldrahl kontrolliren wird. 
Als Aktionäre der Geſellſchaft werden 
die Herren D. Omen, Wm. Thompfon, 
B. Boyers, E. B. Harkneß, A. V. 
Waterman und B. A. Powers ge— 
nannt. Im Direktorium ſitzen die nach— 
genannten Herren: John W. Gates, 
Wm. Edenborn, Ifaac 2. Ellimood, 
Sogn Lambert, Eugene X. Buffimaten, 
Charles Douglas, Stemart 9. Chis- 
helm, Frant Baus, Harrifon 8. 
Schiler, 
H. Gary. 
poration iſt Herr John Lambert aus— 
die Herren Edenborn und 
Ellwood werden als Vize-Präſidenten 


des Rechtsberathers einnehmen. 


Grand — — 


Die Jury-Kommiſſion hat geſtern 


Monat Mai ausgelooſt: 
James rn. Riverſide, 
Ill.; B. E. Sunny, 138 Aſtor Str.; 
D. E. Beder, 11615 Sanqamon Str.; 
TB. 2. Hids, Balatine, IN; U. M. 
Rothiegild, 3725 Michigan Abe.; Geo. 
W. Blayney, Riverſide, Ill.; M. L. C. 
271 Datmwood Boulevard: 
enry H. Walter, Chicago Club; 
Sore ence MeCarthy, 1146 Metern 
Ave.; J. Townſend, 148 Dearborn 
Str.; Edward L. Houſe, 495 43. Str.; 
1612 Indiana Ave 
Patrik 9 Bettman, Del Bravo Hotel; 
Sohn 9. Wood, 5606 Rofalte Court; 
Albert &. Ofennie, Orand 
Hotel; George d- —— 2a —— 
Helfon Stelle, 
E. — 112 Sn. O Datlen * 
Charles F. Orr, Soanfton: George S. 
Ballar d, 3264 Prairie pe. ; 
Aſcher, 2908 Wentworth Avbe.; Charle 
D. Boyles, Riverfide; Henry 9. Handy, 
4423 Ellis Avpe.; Frant 
252 N. Franklin Str.; 
Cifenbrath, 3246 Bernon Abe.; 
Bahntge, 1673 Fulton Str.; Thomas 
F. Judge, 244 Lincoln Abe.; 


in 


Alfre Clifford und Elbert | 
Sum Peäjidenten der Stor= | 


| fungieren, und Herr Gary fol die Stelle | 
| wiederum auf das 


Das Sorma«Yaftipict. 


heute Abend: „Cyprienne“, Enjtfpiel in 3 
Akten von Diktorien Sardon. 


In MeBiders Theater ift, geftern 
Ubend vor nahezu ausverkauftem Hau— 
ſe, und zwar wiederum mit überaus 
glänzendem Erfolge, Ibſens „Nora“ 
zum zweiten Male über die Bretter ge— 
gangen. Selbſtverſtändlich ſtand Ag— 
nes Sorma auch diesmal ausſchließlich 
im Vordergrund des Intereſſes. Die ge⸗ 
niale Künſtlerin wurde wiederholt mit 
ſtürmiſchen Beifallsbezeugungen über— 
Ihüttet. Der alte Ihfen hat fie mit 
Necht feine „alerbeite Nora“ genannt. 
Befonders bemerfensmwerth it, daß 
auch die englifche Preffe mit feltener 
Cinmüthigfeit die fünftlerifchen Wor- 
züge dieſer M denſchendarftellerin aner— 
kennt und rühmend hervorhebt. 

Heute Abend wird der 
Ernſt dem Sardou'ſchen Froh 
ſinn zu weichen haben, und das Pu— 
blikum wird damit Gelegenheit erhal— 
ten, nn Schaufpielerin 
als luſtiges, allezeit lebensfrohes Ehe— 
weibchen kennen zu lernen. 
dabei von dem New Norker Enſemble 
Beſte unterſtützt wer— 


die 
wil 


ı den wird, darf nach den Frichrungen 


' Herrn Sonried 
| nachgenannte Bürger als Kandidaten | 
| für ven Großgefchworenen-Dienft im | 

m. X. Bryan hielt fich geftern, auf | 
der Neife nach der Bundeshauptitant | 


| Mittwoch Nachmittaa, den ©. 


ei x 


Pacific | 


Kulius | 


x. Melody, | 
Benjamin W. | ı 
Chas.“ 


George 
P. Jones, 2721 Kenmore Ave.; Frank 


Barnard, 1300 Wilcor Abe.; Frank 
S. Hanſon, —— 5 Drexel Boulevard; 


%. Hamilton % 
Julius D. 


a) 


Bell, 4037 Drerel Boul.; 

Horvath, 7614 Union Ane.; 
„John %. Slavin, 301 Walnut Str.; 
Victor Falfenau, 3424 Wabaſh 
John P. Lyberg, 136 Oak Sir. 


—|1- .-- — 


Zahlungsunfähig. 


Die Wolff Brothers 
Co. hat ſich geſtern im Countygericht 
für zahlungsunfähig erklärt. 


ı een 


ber beiden 
Telbiiver 


eriten Iheaterabende als 
ſtändlich vorausgeſetzt werden. 
s tüchtige Regie und ſein 
feines Bühnenverftaͤndniß werden 
zweifellos 
einer genußreichen Affaire 
Für den Reſt der Gaſtſpielwoche 
ſich das Reportoire fo 
„Nora“. — Mittwoch Abend, den 6. 
April: „Cyprienne“. Donnerftag, 
den 7. und Freitag, den 8. April 
perſunkene Glocke“, ———— in 
5 Aufzügen von Gerhard Hauptmann. 
— Samſtag Nachmittag, den 9. April: 
Cyprienne“. — Samſtag Abend, 

9. April: „Untreu“, Komödie 
Akten von Robert Bracco, 


.—— 


Jungs holt fait. 


An Sonnabend, den 9. Wpril, Fiert 
Plattdütſche Vereen 
n ditjähriget Oſterfeſt 

Wie bi de vorherg — O 


de Vereen darup bedac 


de 
fie 


Jall. 


fefte is 


ſier 


düt 


s ſche Sitten un Gebrüke uprech it to hol: 
e Borfahren | 
Et wardt 


len, un een del mie et d 
ſtets ſiert hebbt, to — 
daher as een gr eudenfeit der nieq er= 
twachenden Natur, war allens mwedder 
arönt waßt un blöht, fiert un mit de 
in Norddütichland üblichen Baastfüren 
verbunden fien. Dat Ofterlamm ward 
dar jien und de Dfterhafe ward in ge= 
nügende Untahl vorhanden fien, Dat 
Jeder Anmefender na Hartenluit 


ı fit an dat Giereeten bevehligen fann 


‚ und de 
Ade.; | 


Manufacturing | 


Die 


Thür- und Fenſterrahmen-Fabrik der | 


Firma, Ecke Curtis 
Straße, 


Herrn Henry J. 


poration belaufen fih auf rund $70,- 


wird auf 
560,000 veranſchl lagt. Die Gebrüder 
Wolff haben ihr Geſchäſt vor etwa 
zwanzig Jahren gegründet. 


und W. Erie 
iſt vorläuſig der Leitung des 
S. Wodrich unterſtellt 
Die Verbindlichteiten der Kor— 


etwa 


I 
I 
i 
} 
I 


I 
! 
l 
| 
| 
| 
t 
| 
| 
| 
| 
| 
’ 


Vor zwölf | 


Sahren wurde daflelbe in eine Wttien= | 


gejellichaft umgewandelt. 
wärtigen Beamten derjelben find: Prä= 
dent, UM. Wolff; Selreiär, Nicholas 
Kalteur; Schaßmeifter, 9. D. Runge. 
Shwäbiiher Zängerbund. 
Am Dfterfonntage, den 10. April, 
vird der Schwäbifche Sängerbund in 
Salz’ Halle, Ede North 
rabee Str., jein Stijiungsfeit feiern, 


| verbunden mit Stonzert, fomifchenVor- 


trägen und EM ‚gemüthlichen Tanz— 
kränzchen. Der Verein hat auch dies— 


Der? 


Die gegen: | 


pe, und Lars 


| einmal 


mal ein ganz befonders aediegenes und | 


genußreiches Programm 
Als mitwirkende Vereine ſind die Badi— 
ſche Sängerrunde, der Bayern-Sän— 
gerbund, 
nerchor und der 
heit“ 


gemifchte Chor „yrei- 
gewonnen worden. Die zahlreich 


aufgeltellt. | 


| eine bon Richter Bafer 
SchönhofensEdelweiß-Män- 


zu erwartenden Beſucher werden alſo 
ohne Zweifel einige fröhliche Stunden 


verleben und in jeder B — zufrie— 


dengeſtellt nach Hauſe gehen. Anfang 


der Feſtlichkeit punkt 3 Uhr Nachmit— 
tags. 


— — —— 


Todtlicher Unfall. 
In der Fabrik der 
Manufacturing Co. 
geſtern dem John G. Stobbs bei der 
Arbeit ein ſchwerer Eiſentheil der 
—— auf den Nacken, ſo daß 
Mann todt auf dem Plahe blieb. 
Stoß! 3 war ein Bruder des Stadtans 
walts von Harvey. Er it 35 Jahre alt 
gewejen. Verheirathet war er nicht. 


— — — 
— — — 


Harveſter King 
zu Harvey fiel 


| Madey 
| $100,000 haftbar zu maden. 


Sugend fid an dat Hafenatrie- 
pen amüjeeren ward. 
weſenden utdehlt. Vördrege un 
wardt miteenander aſwechſelnd de Un 
nerhollung ſien. Anfang 8 UhrAbends. 
Intritt 25 Cents för Herr und 
un wenn ſick dat nich paart, 


lich, de an de Kaſſe to entrichten ſünd, 


jedoch mut Jeder eene Intrittskarte, de 
bi alle Mitglieder det Vereens unent- 


geltlich to hebben ſünd, vorwieſen, da 
ſonſt de Intritt verweigert ward. 


— — 


Böswillige Verfolgung. 


Chetlains Abtheilung 
wurde geſtern 
der Anklage 


In Richter 
des Kriminalgerichts 
Harry P. Powers von 
freigeſprochen, dem Robert 
Great Northern Hotel einen Ueberrock 
entwendet zu haben. Bei der Verhand— 
lnug hatte ſich herausgeſtellt, daß der 
als einziger Belaſtungszeuge auftre 
tende 
Powers ſchon wiederholt ohne Grund 
verhaftet und vor Gericht gebracht hat. 
Der Richter ſah ſich dieſerhalb zu ei— 
nem ſcharfen Tadel gegen den genann— 
ten Beamten veranlaßt, und Hilfs— 
Staatsanwalt Pearſon erklärte, er 
würde, falls 
beläſtige, Dodds Entlaſſung 
aus dem ** —— 


Meldeten ſich zu ſpät. 


Der Bund es⸗Appellhof 


der Continental National Bank von 
New York gegen die Erben William 
Heilmann's von Evansbville, Ind., zu 
deren Gunften abaegebene Enticheidung 
bejtätigt E53 handelte fih um einen 
Verfuch der Bank, die beſagten Erben 
für einen von Heilmann und dem wei— 
land Eijenbahn-Präjidenien David X 
unterzeichneten Wechjel über 
Richter 
Baer hatte die Forderung —— 
weil ſie erſt eingerichtet worden iſt, 

nachdem die Heilmann'ſ * Hinter 

laſſenſchaft bereits gerichtlich an die Er— 


ben vertheilt war. 


ı er jeit Dezember vorigen Jahres 


' rathet und Water eines f 


-— 0 — 


ten auf Theilung. 


Der geſtern wegen —— [3 ver 
baftete Boitgehilfe Sohn D. Holt ha 
jeinen Kolfegen 9. 5. Grimme als Jet 


h 
H 


nen Mitſchuldigen bezeichnet, und ſo it | 


geitern Abend auch diefer gefänalich 
eingezogen worden. Der Mann 
dann auch fofort ein umfaflendes 
ttandniß abgelegt und eingeräumt, daß 
müht gemefen tlt, auf dem Wege des 
Diebſtahls feine Güter zu bereichern. 
Srimme wohnt Nr. 1027 N. 
Avenue. 
leinen Mäd— 


chens. 


Irei für 
Männer 


Ein werthrolfes Bud üder die Urfahe und 
Heilung aller Urten von 


Dervenfhwäde, 


eichlechtlichen Leiden, Schwähezuftänden nnd ans 

den Krankheiten privater und fehonungsbedürftis 

ger Natur bei Weäunern. Geichlofien und portofrei 

derjandt, — ichreibe an Dr. Haus TZrestow, 
7 6te Avenue, New Nork 


Ibſen'ſche 


VDaß ſe 
Nuückenſchmerzen, 


ſität, 


auch dieſe Aufführung zu 
geſtalten.! 
ſtellt 
lgendermaßen: 


{ 3 
April: ı 


ı Swanson Rheumatic Gure Co., 167-169 


von Chicaap | 
in Uhlichs 


Prachtvolle 
Oſtereier warden dörch Loos an de An- 
Danz 


Dame 
för jede 
eenzelne Perfon männlich oder meib- | 


Dunlap im | 


Detektive -» Seragant Dodp den | 


Dodd den Pomers nod) | 


hat aeftern | 
in dem Prozeß 


hat | 
Ge⸗ 


be⸗ 


Hoyne 
Er iſt 27 Jahre alt, verhei⸗ t ein | 
| Wellington Straße und Racine Une. | 
| | lid) 


Zmanzig Jahre an Hartnäckigem 
Yhenmatismus gelitten. 


ITRADE MARK.] 


MWerthe Herren: 
zufrieden. 
Schlafen konnte. 

14. Yan. 

Werthe Herren: 
Bein gehabt. Es 


Die Flaſche 


1898. 


Die 


Ich hatte Reißen in meinen Armen und 
Jetzt iſt Alles verſchwunden nach dem Gebrauch von 1 Flaſche „5 Drops.“ 


Achtungsvoll: 
„5 Drops“ haben mir gut gethan. 
iſt eliche Mal zugeheilt, aber es iſt immer wieder aufgebrochen. 


„> Drops“ iſt Die Medizin, Die Hilit. 


5 Drops“ habe ich erhalten und bin volfftändig damit 


Peinen, jodag in Nachts nicht 


Glenwood, 


30 Jahre ein wehes 
Die 


Adolph Wriedt, Jowa. 


ch habe: 


fetten 6 Jahre konnte es nicht mehr zuheilen, bis ic) Die „5 Drops“: Medizin gebraucht 


habe, und die haben es zugeheilt. 

3. San. 1898. 

Gechrte Herren: Bitte, 
am 8. Nov. eine slaiche 
vertrieben. 
Mandeln und mein Ja 
ejfen fonnte. Das ift aber gleich Alles nach) 
Medizin hat bei mir Jutrauen gefunden. 

t. Sau. 1808. 


jenden Sie mir 
„» Drops“ 


Herren: Meine Frau dat 20 
iel gedoftert, aber nichts hat 
und jeht iſt de 


Achtungsv J 


Werthe 
ten und hat vd 
Medizin gebraucht, 
Medizin, die hilf 

1. März 1808. 


„5 Drops“ kurirt RNheumatismus, 
ma, Heufieber, Katarrh, Schlafloſigkeit, Nervo— 


Aſt! 
nervöſe und 
Herzſchwäche, 


| Betäubung. 


Noch 30 T 


wollen wir noch für 25 
ſenden. Eine Probe flaſche wird Sie 
Flaſchen (300 Doſen) für 81.00, 3 
Apothekern verkauft, ſond 


zu verſuchen, 


1: „Die | 


den | 
in 3| 


* 1 


Ecke Biue Island * 


825 werth 
$50 werth 
$100 werih 


Um das groge Bublifem 


Sajoline-Deien........ 81.73 | 
Chiffoniers mit fünf 
Schubladen. 


Dinner 


43 wis 
“3.09 


Sets zu. 53.069 
Kocöfen mit 4 


Löchern. 85.89 





Für das St. Eliſabeth 
Muſikhe alle 
den 11. April, eine 
ltung ſtatt, deren 


In der Zentral 
| am Dftermontage, 
| aroße Abenduntecha 
Reinertrag zum Beiten des St. Eliſa— 
bety- Hospitals verwendet werden Toll. 
Die „Armen Dienitmägde Jefu Ehri- 
ı Iti”, als Keiterinnen des 
| hoffen im Hinblict auf den quten/Jwed, 
| dem das Unternehmen 
auf eine rege Betheiliguna, wogegen Jie 
die Verfiherung geben, daß den 
fuchern einige mirklid) 
Stunden bereitet werden follen. 
in Ausfiht aenommene Programm 
wird in der Hauptjache aus mulftta= 
ifchen Aufführungen, Deflamationen, 
Gefanasporträgen und ähnlichen Un 
terhaltungen beitehen, für Die bereits 
mehrere hervorragende Stünltler ihre 
Mitwirkung zugefagt haben. 


No 
IE 


Dr2 
us 


‘m vergangenen Jahre hat das St. | 
als | 


ı Elifabeth 
1817 Patienten, 
Berufszmweige vertreten 
nahme und © P J gewährt. 
ßer Theil dieſer Kranken war 
los und — darum uneatgeltlich 
gepflegt werden. Bei der 
der Patienten wird weder auf die Na— 
tionalität noch auf das Glaubensbe 
kenntniß geſehen — jeder Leidende, ob 
arm oder reich, findet daſſelbe 
liche Entgegenkommen. 

Die — 
liſchen Programms | 
den des „Bindo X 
„Genturyg Quartett”, Gignor 
Sianora ITomafo, Ed. ©. MeCuen, 
HM. Kayne, H. W. Bromn, J. > 
Gtandifhd, Louis Amato, Wi 
Deenaa und Nettie 
Prerrer Heldmann und Dorney werden 
furzelfniprachen halten und ber rühm 
lichſt bekannte Orgelſpieler LouisFalk 
hat mehrere Nummern des Programms 
übernommen. 


Hoſpital nicht —— 
unter denen faſt alle 
waren, Auf— 
Ein gro 


mittel 


Au 


des 
De 


ilhel 


in 
Ban 


- 


Re, zent No. 2851, verfertigt de 

dv ft durch Gale & 
iſhington-S 
an Rheumatismus lei 


n EGıner& Amend 
fi, / e Strübe 


fen, melde 


ven. 


— 


Keine Gintrittsgebühr. 


Eine e ganz befon ders günſtige Gele— 
| genheit wird von der „Belmont-Loge 
Hr. 135, P. M. P.“ geboten, um Mit- 
glied biefes aufbiul yenden Verbandes 
| zu werden: Kandidaten werden ng 
| zum 1. Xunt d. $. ohne Eintriti2-Ö 
bühren aufgenommen, wobei nur bie 
einzige Yedingung aeftellt wird, daß 
der Charafter der D j 


betreffenden Perſon 
ein unantaſtbarer fein muß. We 
näherer Auskunſt wende mar 


degen 
WABegeli 
ıan 


ih an 


den Sefretär der Yoae, Herrn Edward | 


mn 


Nr. 450 Eddy Straße. 
/regelmäßigen Geſchäftsverſammlun— 
gen der Belmont-Loge finden an je— 
dem 2. und 4. Donnerſtage im Monat 
ſtatt, und zwar im Vereinslokal, Ecke 


Zeller, 


— — 


* Herr JoſephAuſtrian iſt an Stelle 
| des verstorbenen Herin %. ©. Leopold | 

Kräftdenten und Geichäftsführer | 
| der „LafeMichigan and Lafe Superior | 
“ ermählt worden | 


| Tranäportation Co. 

und hat Molgende Herren zu Beamte: 
der Gefellfepaft ernannt: Alfred 7. 
Leopold, Affiltent des 
führers; Frant Ferris, Fracht-Agent; 
Edward J. Kelly, aſſiſtirender Fracht— 
Agent; Joſeph Berolzheim, Paſſagier— 
Agent. 


Die Geſchwulſt iſt auch fort. 


geſchickt, 
Sch hatte auch geſchwollene Beine, 
hufleiſch waren ſo ge 


Jahre 


hen matismus 


neuralgiſche Kopfſchmerz 
Croup, Geſchwülſte, die Grippe, 


Tage länger 


u Gents 2 
überzeugen. 
Flaſchen 
ern nur von uns und unſeren Agenten. 


Agenten verlangt in neuem Territorinm. 


Cund 8 


⸗Hoſpital. 


findet | 
| ab, wozu 


Hofpitals, | 


geinidmet tit, | 


aenußreiche | 


| macher, 


nahme | 
| ro8, 
freunds | 

nulifas | 
iegt in den Hänz | 
zocal Quartett“ ‚des | 
und | 
| Pe 


S F | 
Siedle. Die | 2 Br vofat 


| müſſen. 
| aber di 


Poliziſt 


a; 
DIE | 


Gefchäfts- | 


Achtungsvoll: 
Moſeman, Holton, Kanſas. 

für fünf Thaler Medizin. Sie haben mir 
und die hat längſt meinen Rheumatismus 
Füße, Hände und Geſicht, und auch die 
ſchwollen, daß ich kaum noch etwas Hartes 
den erſten paar Doſen verſchwunden. Die 


ua. 


Achtungsvoll: 


Ferdinand Möller, Elk Creek, 
an hartnäckigem Rheumatismus 
ihr geholfen. Dann hat ſie 
verſchwunden. „5 Drops“ iſt die 


N ebr. 
gelit— 


die „> Drops*= 
Minn. 


Hug. Nikolai, Ehaska, 


Stciatica, Neuralgia, Dyspepiin, 


Ohrweh, 
Malaria, 


en, Zahnweh, 


kriechende 


um Leidenden Gelegenheit zu 
Ehe, „> Drops“ weni gſtens 
beflaſchen franko per Poſt ver— 
Auch verſenden wir große 
für 82.50. Werden nicht von 


; Bro 


Screidt uns Beute. 


Dearborn Str., Chicago, Ill, 


ee en 


ni an Hl 


. Harrison und — Str. 


mn 


Wo Ihr jeden gewünfchten Kredit habt. 
Unſere Bedingungen 2 

Waaren 852.50 Anzahlung und 42.09 per 

Waaren *85.00 Anzahlung and 84. 00 per 

Waaren $10.00 Anzahlung und 


Monat, 
vr Monat, 
55.00 per Monat. 


zu befriedigen, halten wir 
Abends bie 9 Uhr vfien. 


Bi cucles! Bicycles! Bicytles! 


Wir verkauſen Er uch reg. 
865 Aweirad, ein | 
Rad, mit 89.60 3 


u 
UV per Mona 


ei 
4 


Fröhliche Pfälzerinnen. 


Der Pfälzer Frauenverein hielt vor 
Kurzem ein gemüthliches Kaffeetränz— 
chen, verbunden mit Cake-Verlooſung, 
ſich nicht allein die Mitglie— 
der ſondern auch 
viele 
eins 
ſtimmung 
gewünſcht 
gelacht, 


nahezu vollzählig, 
Freunde und Gönner des Ver— 
eingefunden hatten. Die Feſt— 
war ſo gut, wie nur irgend 
werden konnte. Es wurde 
geſcherzt und in harmloſer 
Weiſe geplaudert, daß es eine wahre 
Freude war. Fröhliche Pfalz, Gott 
erhalt's! —Der Pfälzer-Frauenverein 
nimmt noch immer Frauen und Mäd— 
| hen im Alter von 18 bis 50 Jahren 
| für die geringe Beitrittsgebühr von 
' einem Dollar als Mitglied auf. Gein 
| Hauptzmwed it: Pflege echter deutjchen 
| Sejelliafeit und Ilnterftügung in 
| Strantheit und SOterbefällen. Der 
Vorltand des Vereins tlt gegenwärtig 
tie folgt zufammenaejeßt: Katharine 
Gumbinger, Präftdentin; Lina Schu: 
Vhe Präſidentin; Marga— 
rethe Weher, prot. Sekretärin; Clara 
Kercher, Finanz-Sekretärin; Henriette 
Doßmann, Schatzmeiſterin; Louiſe 
Burtha, Führerin; Jakobine Thome— 
innere Wache; Lina Peterſon, 
äußere Wache; Verwaltungsrath: 
Sophie Schott, Rebekka Leyfer und 
Johanna Gumbinger. 
ni 
Sunfen aus dem Sclote einer 
Lokomotive der Ylinois Zentralbahn 
fetten geitern Abend das Wohnhaus 
des E. A. Bater, Nr. 2 40. Straße, 
in Brand, und dasfelde wurde fait 
zerftört. Schaden $5000. 
Presbyterian-Hoſpital liegt 
William Hope Harvey, 
befannt als der Verfaffer von „Goin’s 
Sinancial School“ fchwer erfrantt 
Darnteder. (Fr leidet an einer Mali 
darm-Fiſtel und hat oprirt werben 
Die Operation ift gelungen, 
e Wiederberftellung des Patien— 
ten ſteht in Frage. 
* Nach kurzem Krankenlager iſt vor 


| einigen Tagen in feiner Wohnung, Wr. 


ri 
5327 


Union pe., Karl Xanah Deich, 


| eme auf der Güdfeite allbeliebte Per— 


önlichteit, der Yungenentzündung er=- 
legen. Der Beritorbene hat ein WUlter 
bon 47 Jahren erreicht. Er wurde in 
Vfoffenhaufen, im Königreich Baiern, 
ceboren und mar fofort nad 
Abjoloirung feiner Militärzeit nad) 
Amerika ausgewandert. Hier in 
Chicago i der Dahingeſchiedene ſeit 
dem Jahre 1887 ununlerbrochen als 
im Viehhoſs-Diſtrikt thätig 
geweſen. 
nee 


Billige Raten nah dem Welten 
und Züden. 
Am 5. und 19. April verkauft die Northe 
Meitern Heimfucher = Erfurfion - TiefetS von 


| pafiender Zeitdaner nach zahlreichen Pläßen 


üdens zu außergewöhn 
niedrigen Preiſen. Wegen Fahrkarte 
und vollen Einzelheiten wende man ſich an 
die Agenten der Chicago und North-Weſtern 
ap5 


des MWeitens ınd 7 


) fr F 
Bahn. mz30 


frei vertrieben. 
Dauerndgeheilt. 
Bahnfinn verhindert durch 
Dr. Kleines großen Nervens 
Wiederherfteller. Bof > 
. He eilung fur alle Nerven⸗ 
8 — ten. Mit3, Evilepfie. Krämpfe n. Deitde 
tanz. Keine Fits oder Rervofitat nach einiagigen 
Geßrauch Behnndlungs:Anmweifung und $2 Der» 
ſuchstlaſche frei für Fits-Leidende; ſie haben nur 
heim Ginntana die Expreßgkoſten zu zaählen. 
Schreibt au Dr. Kleine Lid. Vellevue Inſtitute of 

Medicine, 931 Ar Str... Phi ladelphia, Pa. 

Wianliddſa 
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ren Wählern erhalten, doch verfolgen 


Abendpoſt. — Briefen und Depefchen, — 
i de 


Erichein: täglih, ausgenommen Sonntage. 


THE ABERDPOST COMPANY. 


„Asenipoit":Gebäude......203 Fifth Ave, 
Zwiſchen Montoe und Adams EXT 
CHICAGO. 

Zelsyhon No. 1298 und 4646. 


— — 


Scrausgeber: 


‚16m 


Freiß tede Nummer . 
2 Centa 


BPreis der Sonntagsbeilage. ehe 

Eurh unfere Träger m in’s Du geietert 
wöchentlich. 

gährlid, im Voraus dezahll in den Be. 
Staaten, bortofrei ü a 

gädrlid ncd dem Wißlande, Dortofrei.........85.00 


Ariegsfteuern. 


.. 6 Gents 


Mit den fünfzig Millionen, die der 
Konareh in feiner patriotiichen Auf- 
mallung dem Präfidenten zur unde- 
Ihräniten Verfügung getellt hat, läßt 
fih „natürlih“ fein Arieqg führen. 
— Millionen Dollars ſind zwar 

iel Geld und hätten manchem großen 
—— früherer Zeiten vollauf ge 
nügt, aber heutzutage ſind ſie nur ein 
Tropfen auf einen heißen Stein, be⸗ 
ſonders in dem „freigebigſten“ Lande 
der Erde. Wenn man Schiffe kaufen 
muß, die für andere Völtker gebaut 
worden ſind, ſo muß man ſelbſtver 
ſtändlich Extrapreiſe bezahlen, und 
wenn man Kanonenſchüſſe abfeuern 
will, von denen jeder einzelne mehrere 
hundert koſtet, ſo wird das 
Geld buchſtäblich „derpulvert.“ Schon 
die Ki iftungen und Vorbereitungen 
perfchlinaen unaehzure Summen, und 
wenn vollends die Heerr und Flotten 
in Ihätigfeit fein werden, fo wird das 
Geld noch viel licher fließen, al® 
das Blut. 

Nun fommt 25 den patriotilchen 
Vollspertretern auf ein paar hundert 
Millionen mehr oder weniger auch gat 
nicht an, denn fie geben ja fchon mitten 
im Fyrieden jährlich eine halde Milltar- 
de aus, aber leider muß das Geld erit 
aufgebracht werden, ehe e8 ausgegeden 
merbden fan. € rmächtigt man den 
Schaßjefretär, 500 oder 1000 Mitlio 

au pumpen, fo teerven erjtens die 
Silderleute nicht zugeben wollen, daß 
Rück zahlung in Ge! > v2 ‚rfprachen 
rd, und zweitens wi auch Für 
ie Verzinſung geſorgt müſſen. 
ie laufenden Einnahmen reichen nicht 
einmal ur Dedfung der jehigen Yus 
gaben aus, gefchmeiae denn zur Bejtrei 
neuer, und dabei ijt noch zu er- 
mägen, dab Die Sinnahmen aus den 
während eines Arieges ohne 
Smeirel erheblich annehmen merden. 
G3 werden allfo neue Steuerquellen er- 
Schloffen werden müffen, und das it be- 
kanntlich unpopulär. Jedermann gibt 
daß die neuen Steuern nothwendig 
Niemand will je bezahlen. 
Verdoppelung der Bieritener 
enfen die Bolititer nur mit Schrede n, 
er Wbisin fanrı nicht mebr tragen, 
nd Ihee und Kaffee diirfen nicht her= 
angezogen werben meil ja Die Republi 
aner dent ileinen Marne einen freien 
Frühſtückstiſch zugeſagt haben. Den 
Soldaten im Felde ihren Tabak zu ver— 
theuern, geht erſt recht nicht an, die 
Steuer auf Bar itanweiſi ungen iſt „ine 
quiſitoriſch,.“ und einer Einkom— 
menſteuer darf man nicht träu⸗ 
men, ohne ſich des Hochverraths ſchul— 
dig zu machen. Krieg erklären, iſt 
nicht ſchwer, Krieg führen deſto 
mehr. 

Für einen Volkskrieg wäre den 
Steuerzahlern kein Opfer zu groß, 
aber daß ſie ſich ſchwer belaſten laſſen 
ſollen, um die Cubaner zu befreien, 
wird ihnen um ſo weniger gefallen, je 
länger ſie darüber nachdenken. Man 
cher Politiker, der jetzt den Säbel zückt, 
wird ſich bald genug nach einer Scheide 
umſehen, in die er ihn wieder hinein— 
ſtecken kann. Das Land hat noch ge— 
nug alte Kriegsſte 
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uern zu bezahlen und 
ſehnt ſich nicht nach neuen. 


— 


Die öffentliche Meinung. 


noch keine Vo lBabitimmung 
üider Krieq oder Fri jeden | tat gefunden 
bat, F tön ſich die Politiker in 
Waſhington „die öffentliche Meinung“ 
ganz nach ihrem eigenen Belieben zu 
rechtlegen. demokratiſche Führer 
Bailey aus B. iſt der An— 
ſicht, daß das Galleriepublikum im Ab 
geordnetenhauſe, welches allen Kriegs— 
brüllern Beifall ſtampft und alle Frie— 

densreden nied erzifcht, D Jüs ganze mies 
ritaniſche Bolt darftellt, obwohl er gut 
genug weiß, aus welchen Beltandther= 
len ſich dieſes Publikum zuſammen— 
ſetzt. Bekanntlich iſt die Bundeshaupt— 
ſtadt eine rein fünftl ih: Schöpfung, | 
die für die Ver. Staat en ebenſo 


Da 
Y 
r 


inen 


Der 


Joeros 2 
zeru3 J. 


wenig 
fenngeihuenb it, mie eö das Verjeilles 
Ludwigs XII. für Frankreich wur. 
Sie hat weder Gewerbe nah Handel, | 
jondern it fozufagen nur um die Re— 
gierungs paläjte herum gedaut worden. 
Die nah Zehntaufenden zählenden Be— 
amten, welche im letteren angeſtellt 
find, und die Hunderitaujence von 
Aemterbettlern, Lobbyiſten und Grab— 
ſchern, welche den Präſidenten und die 
Mitglieder des Kongreſſes zu belagern 
—— müſſen natürlich eſſen, trinken, 
wohnen und ſich kleiden, 
die es in Waſhington große Gaſthöfe, 
Haus- und Zimmervermiether, Reſtau— 
rationen und Läden aller Art. Weil 
aber die nicht unmittelbar oom Bunde 
angeſtellten Einwohner des Diſtrikts 
Columbia mittelbar nur von den Be— 
amten und Politikern leben, ſtehen ſie zu 
der Botitif in demfelben Berhältnifte, 
wie die Pfahlbürger einer fleinen deut- 
ſchen Univerſitätsſtadt zur Wiſſen— 
ſchaft. Sie haben ihre beſonderen 
Anſchauungen, denen ſie auch auf ganz 
beſondere Art Ausdruck geben müſſen, 
weil ſie kein Stimmrecht haben. Den 
Politikern, die gern zum Fenſter hin— 
aus reden, dienen ſie gewiſſermaßen 
als Verſuchtsthiere, an denen die Wir— 
kung hochtönender Redensarten erprobt 
wird. Daß ſich aber in ihnen die An— 
ſichten des amerikaniſchen Volkes kry— 
ſtalliſiten, glaubt der Staatsmann 
Bailey wahrſcheinlich ſelbſt nicht. 
Andere Abgeordnete und Senatoren 
meſſen die öffentliche Meinung an den 


Ich 


ben oder telegrapbiren, 
| befreien und den Krieg ertläten jollen, 


| einnehmen, 


| diefe Einfprüche 
| und unpatriotifchen Geldmadt 


| und 


ı Raubritter, die jich über den, 


erweiſen 


noch 


auf 
| zumeift nur deshalb Eindrud 


ı lingsfpeifen bedeutet. 


den „Shad“, 
ſefiſch, 
| jo großen Mengen gefangen wird, daß 
er 
' fann. 


| wenn er zu „laufen‘ 


| Staaten, 


men mit me 
| Norer Polizei, 
; Itebe führte. 


| Kurzem Vie 
| Icheinen 


ratur der Flußwaſſer 

ſteigt, 

und desneib le 
I 


ı ware hinauf, 


| feinen 


: fie dabei ein ganz eigenthümliches Ver— 
| fuhren. 


Uenn ihnen nämlih unter 
100,009 Wählern auch nur zehn jchrei- 
dag fie Cuba 


jo erkundigen jie ich nicht nad) der 
telung, melde diefe Zehn zu Haufe 
jondern gehen ohne Weite: 
es von der VBorausfegung aus, daß fie 
die Meinung des ganzen Wahltreifes 
widerjpiegeln. Werden aber von den 
befannteften Bürgern des Diitrittes 


— 
— 


— 


oder Staates Einwendungen gegen den 


Krieg erhoben, ſo behaupten die Herren 
Abgeordneten und Senatoren, daß 
nur von der ſeigen 
aus⸗ 


gehen. Dann ziehen ſie mit vernichten— 


dem Hohne über die Krämerſeelen her, 


die ſich nur auf den Schacher verſtehen 
ſich trotzdem anmaßen, den er— 
Teuchteten Staatgmännern — 
ten zu machen. Es iſt der Düntel der 
‚Gevatter 
Handichuhmacher” 


Schneider und 


| Iuftig machten und dem befagten Ge- 
| baiter 


nur die Rolle des geduldigen 
Gjels zumiefen. Die Krämer follen 
die Milliarden aufbringen, mittels de- 
ren die Staatömänner ih freigebig 
fünnen, und im Wedrigen 
follen fie dag Maul halten 
Deshalb find auch die 

nev ganz entrüftet, weil der Präfident 
immer feine „entjcheidenden 
Schritte“ thut, jondern fi) die Sache 
—— überlegt. Sie behaupten ge— 
radez er wolle nur den Krämern 
Zei der „patriotiſchen Begeiſte— 
rung“ enigegenzumirfen und ihre 
und Bonds in Sicherheit zu 


Staatsmän- 


geben: l, 
Stocks 
bringen. 
das 
Krieg förmlich Drennt, 
daß Schon eine 
gen 5 


tönne. 


Volt auf den 
befürchten ſie, 
Verzögerung von weni— 
Abkühlung bringen 
Ob es nicht verhängnißovoll ſein 
würde, wenn die Abkühlung gleich nach 
Ausbruche des Krieges einträte, 
oder ob eine demokratiſche Republik 
überhaupt in einen Krieg eintreten 
iof:e, für nur eine Strohfeuer: 
beseriterung berrfcht, ericheint 
Denfern ganz nebenfählic. 
oben mir erft den Krieq, meinen fie, 
ſo werden ja mohl 4 ameritanifchen 
Bürger münchen müffen, daß die Ver. 
Staaten fiegen. 

Mer je eine toirfliche Kriegsbegei- 
ſterung geſehen hat, kann keine Minr 
im fel darüber fein, dah 
ameti itanıiche Volt 
Spanien nicht begeijtert ifl. Seibit 
Diejenigen, die ihn befürworten, wen 
den einen Wortichmall —— der ihren 
Mangel an innerer Ueberzeugung ver— 
decken ſoll. Wenn es Pe aum 
Kriege fommt, To wird nur die ver- 
ruchte „Politik“ daran Schuld ſein, 
ir elhe e ber aröpie Fluch der Ver. Staaten 
ift. Die „öfientliche Meinung“ ift lei= 
ver zu feige, den Boittitern das Hand: 
werk zu legen. 


Die 


den 


Er En + 
tik ,cll 


j 


) 
Z3wei das 


„Thad?““ 
Es gibt eine ganze 
die der Wechſel 


Menge Leute, 
der Jahreszeiten 
macht. 
Lieb 
Für ſie iſt der 
Frühherbſt nur wichtig wegen der Auſ— 


weil er für ſie einen Wechſel der 


| eritehung der Auſter als Genußgegen— 
ſtand, die in den September fällt, der 
| Oftober, weil dann das Wildgeflügel | 


auf der Speiletarte ericheint, der er 
vember ala Monat der „Iurfens”, der 
Dezember weil dann die Gans am be: 
ſten iſt uſw. und wenn dieſe 
vom Frühjahr hören oder reden, ſo 
denken ſie dabei ſicher an die Bachfo— 
rellen und ſo ſie das Glück haben, 
im Oſten des Landes zu wohnen — an 
den vorzüglichften Spei— 
der in öſtlichen Gewäſſern in 
als 


Volksnahrungsmittel gelten 


Der „Shad“ iſt im Frühjahr — 
beginnt — in den 
großen öſtlichen Städten ſo billig, daß 
auch der einfachſte Arbeiter ſich ſein 
„Shad“-Eſſen leiſten kann, dabei darf 
er aber um dieſe Zeit auch auf der Ta— 
fel der Reichen und Reichſten nicht feh— 
len. Dem alten Kommodore Van— 
derbilt war, als er ſchon längſt viel— 
facher Million‘ tür war, ein „planted 
Shad“ das Li ‚wo es aab“. 

in den meiſten grö— 
Flüſſen der oſtatlantiſchen 
der Delaware „Shad“ 
galt aber immer als „der Feinſte der 
Feinen“, und er trägt dieſen Ehrenna— 
hr Recht, ats die New 
die ihn früher mit Vor— 
Deshalb war es ein „Er— 
eigniß“ in Feinſchmeckerkreiſen, als vor 
erſten „Shads“ ihr Er— 
im Philadelphiger Markt 
machten, und Leute, die etwas auf ihre 
Zunge halten, eſſen (im Oſten) in die 


1 
ebſte 


gibt es 


| 
Br Shad 


ßeren 


ſer Woche, ‚der „Faſtenwoche“, minde— 
ſtens drei Mal 


„Shad“. 
Jedes an wenn Die 
auf 
zieht der „Shad“ in 
Schaaren vom Meere aus den 
um im Oberlauf 
— oberhalb Trenten, N.J 


Tempe— 
60 Grad 
großen 
Dela— 
des 
. J., und 
Nebenflüſſen zu laichen. Der 


weibliche Fiſch legt ungefähr 30,000 


Eier, — mitunter 60,000 bis 80,000, 


—aber nicht mehr als 10 Brozent wer- 
ven ausgebrütet, während die anderen 
entweder nicht befruchtet find oder von 
Fifchen ufw, zerjtört werden. Von der 
jungen Brut merden wieder etwa 90 


Brozent aufgefteilen, To dat die 30,- 
| 000 Gier, 


die gelegt wurden, nur etwa 
25 bis 30 Filche ergeben, melche das 
weite Meer, das eigentliche Heim des 
„Shad“, erreichen. DagAusbrüten von 
„Shad“Eiern veriteht der Menich 
bejier, ala die Natur, denn in den 
Fiichbrutfäften werden 90 Prozent al- 
ler Eier ausgebrütet (gegen nur 10 
Prozent auf natürlidem Wege), und 
wenn man annimmt, daß weiterhin 
der Prozentſatz der Zerftörung derjel- 
ben bleibt, das heißt, daß auch von 
den auf fünftliche Weife ausgebrüteten 


b Trotzdem ſie angeblich davon 
überzeugt ſind, daß 


dieſen 


Weiſe eine Schlichtung fand. 


de Fi — 
geſetz, d. h. der Verfaſſung von Trans— 


für den Krieg gegen — ei 
ı nannten Gejet I des Jahres 1897 war 


Leute ! 


Grundgeſetz 


jungen Fiſchen 90 Prozent von anbe- 
ren Filchen und fonitigem Warferge- 
thier vertilgt erben, jo ergibt Die 
fünftliche Brut von 30,000 Eiern doch 
immerhin etrma 2700 junge Filche, Die 
in's Meer gelangen, gegenüber den 25 
vier 30, die ohne das Eingreifen Der 
Menschen zum Epfiid beranmadıien 
wütden. Die jungen Fiſche wachſen 
ſchnell und machen den gauzen Tag 
larıq Jagd auf Fliegen und kleines 
Mafferaetbier. Bis zum September 
find fie drei bis vier Soll lang und in 
den Maße wie in dem Dberlaufe bus 
affer kälter toird, ziehen fie jtromab, 
bis fie Schließlich in ungeheuren Zügen 
dem Meere zuftreben. Sobald fie im 
Tiefwafjer angelangt find, ift jede 
Spur von ihnen verloren, wohin fie ge= 
ben, wovon fie leben, davon weiß man 
nihte. Daß fie nicht „geitorben und 
verdorben“, das fehen wir nur im 
nächiten Frühjahr, wenn fie in großen 
Zügen als prächtige Ehfifche ihr Er- 
jcheinen machen, um wieder ftromauf 
zu ziehen. 

Die Nachfrage nach diefem ausge- 
zeichneten Iafelfiich it in den lebten 
Jahren jo gewaltig aeftiegen, daß wir 
eö nur der Brütearbeit der Filcherei- 
fommiflfion zu danften haben, wenn 
der „Shad“ noch nicht vollftändigq aus 
dem Delamare, dem Hudjon uf. ver- 
Ichwunden it, jondern jedes Jahr troß 
des großen Fangs in unverminderter 
Zahl fein Gricheinen macht. 

Der Berfaffungsitreit in 
Trausvaal. 


Ueber die Ubfegung des transvaal’- 
Ichen Oberrichters Kote durch Präft- 
dent Krüger erfährt man Näheres aus 
den Nummern ver transpaal’fchen 
„Boltsftem“ von 16. bis 19. Februar, 
worin die meilten amtlichen Schrif:- 
ftücfe hierüber mitgetheilt jind. Den 
unmittelbaren Anlaß zur Wbfehuna 
gab Krüger ein an ihn gerichtetes 
Schreiben des DOberrichters vom 5. 
Srekruar. An diefem führt Hohe da— 
rüber Klage, daß die Regierung jene 
nachung mit den Richtern unecfüllr 

ſſen habe, wodurch am 19. März 
bekannte Zwieſpalt zwiſchen der 
geſetzgeberiſchen und der richterlichen 
Gewalt in Transvaal in proviſoriſcher 
Die Re⸗ 
gierung —— bekanntlich von denRich— 
tern verlangt, daß ſie des Rechtes ent— 
ſagten, Beſchlüſſe des Ausführenden 
Raads und des Volksraads darauf 
hin zu prüfen, ob ſie mit dem Grund— 


x 


b 


h} 
elaſ 
der 


vaal übereinſtimmten. In dem ſoge— 
dieſes Verlangen als Geſetz formulirt 
und den ſich demſelben widerſetzenden 
Richtern Entlaſſung angedroht wor 
den. Die Richter Kotze, Ameshoff, 
Joriſſen, Morice und Gregrowski hat— 
ten nun in dem Abfommen vom 19. 
März zugeitanden, daß fie die Be— 
jchlitffe desWolfsraads ufm. nicht mehr 
auf ihre Verfaflungsmäßigteit prüfen 
wollten, wenn Krüger „Iobald als 
moglich dem VBolfsraad einen Gefeh- 
entwurf vorlege, wodurch dasGrund— 
geſetz (welches u. A. die Unabhängig— 
teit des Oberſten Gerichtshofes garan 
tirt) auf eine ſtabilere Grundlage ge 
bracht werde, ſodaß keine Aederun— 


| gen Daran borgenommen iverden fon: 
ı nen. außer durch 


befondere Gejegae 
bung. 

Kotze führt nun Beſchwerde darüber, 
daß die Regierung nichts gethan habe, 
um dieſe Zuſicherung ihrerſeits zu er— 
füllen, obwohl es weder noch 
Mühe koſte, einen entſprechenden kur 
zen Paragraphen zu formuliren, 
in das Grundgeſetz einzufügen ſei. 
ſchreibt: 

Ju meinem Leidweſen und Schmerz 
finde ich, dab die Handlungzmeife der 
Richter nicht gewürdigt wird, da, fo 
geduldig ich auch auf die Erfüllung der 
Hebereinfunft geisartet habe, nod) fein 
Entwurf im Sinne die- 
jer Uebereiniunft von Ahnen dem 


Zeit 


Gr 


| Doltraad während feiner Situngspe- 


riode vom 3. Mai bis 17. November 
(1897) vorgelegt ijt. Chbenfsiwenigq 
find Schritte gethan, um die Maßregel 
zu widerrufen, die den Namen und Die 
Bedeutung vom Geleß Nr. I, 1897 
hat. Solange dies nicht aefchehen it, 
wird Die Nechtsunficherheit fortbeſte 

hen, und das Eingreifen in die Un 

abhängigkeit der richterlichen Macht 
anhalten. Ich will nicht mein Amt 
verherrlichen oder erheben, aber ich muß 
darüber wachen, daß die vollkommene 
Unabhängigkeit der richterlichen Macht 
verbürgt iſt und daß der Schutz der 
Richter in der Ausübung ihrer, ihnen 
durch das Volk anvertrauten Pflich— 
ten unvermindert bleibt. Um dies zu 
erlangen und die Uebereinkunft Ihret 

ſeits zu erfüllen, bedarf es weder Zeit 
noch Mühe. Ein entſprechender Ge: 
jegentwurf fann in fehr furzer Zeit 
verfaßt werden, da nichts weiter nöthig 
war, um die Bedingungen der lleber- 
einfunft zu erfüllen, als daß ein Urti 

fel in das Grundgeſet aufgenommen 
wird, wodurch die Verfaſſung gegen 
plötzliche Veränderungen geſichert und 
außerdem die Rechtſprechung geſchützt 


Sul 


hält da3 Hinfiechen auf, ex 
neut die verringerte ebensfrafi 
fräftigt das verdünnte Blut 
Die Zufammenjegung von Le 
berthran mit den darin ent- 
haltenen unterphosphorjauren 
Präparaten ift genau das, was 
der menjchliche Körper gegen 
obigen Zuftand gebraucht. 


Det ı 


| 
| 


| bunden werden. 


| mich als nicht beitehend oder, 
| beiteht, als ungenügend betrachtet wer 
| den muß, bin ich zu meinem tiefen ‘Be 


| zum 
| es wird \bnen hiermit aemah 


une —— 


iſt. Das Entwerfen eines einzigen Ar— 
tikels etwa folgenden Inhalts wäre ge 
nügend geweſen: „Das Grundgeſetz 
tarnın nicht geändert werden, auf: Y 
mern ein dahingehender Antrag drei 

Monate vorher veröffentlicht und in 
jtoei aufeinanderfolgenden vrdentli 

ben jührlichen Sejlionen des Griten 
Volkscaads angenommen iſt.“ Wäten 
datin die bereits beſtehenden Gatantien 
für die Unabhängigkeit der Recht 

ſprechung (die durch die als Geſetz l, 
1897 bekannte Maßregel beeinträchtigt 
roorden ift) in das Grundgejeß mit ei 
nem einfachen Zufaß betreffend dieße 

bälter der Richter, wie folcher in ver 
nordamerikaniſchen Verfaſſungsur 

kunde ſich befindet, und wie es unlängſt 
im Oranje-Freiſtaat beſtimmt iſt, 
aufgenommen, dann wäre Alles ſchon 
fertig geweſen zur Begutachtung und 
Annahme durch den Raad und das 
Volk, und die Uebereinkunft wäre ge— 
treulich erfüllt worden. Ein ganzes 
Jahr iſt ſeitdem verlaufen. Hielt ich es 
im Ah Für meineBflicht, 
die Hebereintunft zu unterzeichnen, 
und in Erwartung der Ichnellen Er 

füluna dur Sie mich für verpflich 
tet, mich daran zu halten, Jo halte ich 
es jebt ebenfofehr für meine Pflicht, 
darauf hinzumeifen und zu erklären, 
daß die Llebereiniunft von mwechlelfeitt 
tiger Urt ijt. Wenn fie nicht erfüllt 
oder davon abgewichen wird, dann tt 
fie für die andere Vartei nicht länge: 
bindend, und das tft unglüdlicher 
Weile die Bofition, zu der wir jeht ae 
langt iind. Der einzige Schuß, den ich 
als Kichter babe, und der einziae eh 
renvolle und Fonititutionelle Wea, den 
ich einfchlagen fann, ift der, dop ich 
Ihnen von der Thatſache Mitthei— 
lung mache, daß ich die bezeichnete 
Uebereintunft vomMärz 1897 als ver 
fallen und als nicht mehr beſtehend be 
trachte.“ 

Zehn Tage nach Abſendung dieſes 
Schreibens, d. h. am 15. Februar, hat 
ſich der Ausführende Raad in einer be 
ſonderen Sitzung mit demſelben 
ſchäftigt, und am 16. Februar wurde 
ein von Krüger gezeichnetes und von 
Dr. Leyds gegengezeichnetes Schreiben 
Kotze überſandt, deſſen weſentlichſte 
Sätze lauten: 

„Ihre Erklärung vom 19. März 
1897 kann nicht als ein Kontrakt an 
geſehen werden. Es tann von einem 
Richter eine — bezüglich 
der Geſetze geſchloſſen werden, die er 
bei ſeiner Rechtſprechung 
will oder nicht. Die vom Geſetz ver— 
langte Erklärung muß abſolut ſein 
und kann mit keinem Vorbehalten ver 
In Anbeiracht —— 
daß mir durch Artikel 4 des Geſetzesl, 
1897 aufgetragen iſt ‚Diejenigen Mil 
glieder des Oberſten Gerichtshofes, von 
welchen ich entweder eine ablehnende 
oder eine meiner Anſchauung nach un 
genügende oder gar keine Antwort em 
pfange, zu entlaſſen, und in Anbe 
tracht deſſen, daß Ihre Antwort durch 
wenn ſie 


Or 


dauern verpflichtet, Khnen gegenüber 
letzten Schritt überzugehen, und 
rtitel 
4 von Gefeh I, 1897 Entiaflung qeae 
ben aus Yhrer Stellung als Dberrich- 


ı ter der Siidafritanifchen Nepublii mit 
| Gilttateit von heute.“ 


Somit ift in dem Berfallunasitreit 


! der Jüdafrifanifchen Republik ſoweit 


die richterliche Gewalt der aeichaeben 
den unterlegen. Das Gefeß I vom | 
Jahre 1897 bleibt bejtehen und Rich 
tern iii Das echt berjagt, 
der Geſetzgebung auf ihre 9 Verfaſſungs 

mäßigkeit zu prüfen. Dem Willen des 
Volkes haben ſich auch die Gerichte zu 
fügen. Hierzulande iſt bekanntlich der 
Gegentheil der Fall. 

* : * 


Kotze weigert ſich übrigens, ſeine 
Entlaſſung gelten zu laſſen; er kün— 
digte an, daß er für Lebenszeit zum 
Oberrichter ernannt ſei, keinen Nach— 
folger anerkenne und den oberſten Ge 
richtshof ſchließe. Niemand aber nahm 
Notiz davon. Der an ſeine Stelle ge— 
ſetzte Oberrichter waltete am nächſten 
Morgen ſeines Amtes; die Anwälte 
plaidirten vor ihm, es ging alles den 
gewöhnlichen Gang. 
der That, daß 
werthen Anhang mehr hatte. Der Re— 
gierung gingen von allen Seiten Zu— 
ſtimmungserklärungen zu ihrer Hand— 
lungsweiſe ein, und ſie hat unſtreitig 
die Bürger in dieſem Falle für ſich und 
die Ausländer nicht gegen ſich. Ob 
Kotze jedoch ſeine Rolle ausgeſpielt hat, 
iſt eine andere Frage. Wenn man An— 
deutungen des halbamtlichen „Volks— 
bur“ ernſt nehmen will, ſo ſpielten trif— 
tige politiſche Gründe in der Entlaſ— 
ſung Kotzes eine Rolle. Er mar ein 
geborener und in England erzogener 
Kapländer, wurde während der Ein— 
verleibung Transvaals von der eng— 
liſchen Regierung zum Oberrichter er— 
nannt und als ſolcher von der Regie— 
rung der Republit übernommen, und 
jo traute man feinem transpaalischen 
Vatriottsmus niemals recht. Die ver 
üchtliche Art, mit der er und feine Fra=- 
milie im Brivatverfebr offen über die 
Buren und namentlich über den Nrä- 
itidenten jprachen, erbößten nicht da3 
Vertrauen, und dies fand in der Wb- 
lfehnung Yusdrud, Die er erfuhr, ala 
er fih als Präftdentichafts-Kandidat 
um die höchite Würde im Staate be- 
warb. Es heißt, daß er Chamberlain 
gebeten, England in die Richterfrage 
eingreifen zu laffen, und im Finver- 
nehmen mit ihm fein Ultimatum er- 
faffen hätte. Wenn es To verhält, fo 
dürfte die Sache noch eine weitere Ent- 
widelung nehmen und ein Nachipiel 
haben, dem man aber in Pretoria mit 
aroßer Gemüthsrube entgegenfieht. 
Mas jedah im Zuge ift, das ift eine 
Dentfchrift an die in Transpaal inte- 
tejfirten Großmächte, deren Schuß an- 
gerufen werden foll, falls England da⸗ 
rauf beharren ſollte, die Suzeränität 
nachträglich in die Londoner Konven— 
tion einzuſchmuggeln und ſich in die 
inneren Angelegenheiten Transvaals 
zu miſchen. 


Es 


anwenden | 


Beichlüfle | 


zeigte fich in | 
Kobe feinen nennens: 
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Eine jüdıfahe Arbeiteritadt. 


Inmitten der großen, unmirthlichen 


Rotitnofümpfe, welche im Weiten Ruß— 


lands einen Länzeritrich von derGroße 
des Königteichs Sachſen bedecken, liegt 
wie eine Oaſe die Stadt Pinskt mit ei⸗ 
ner Einwohnerzahl von 80,000 Seelen, 
wovon 28,00) Juden. Bis vor umge 
äbt zei Jahrzehnten fand jich in die 
jer Genend feine Spur irgend einer 
Induſtrie, jebt finden mir dort, dant 
ver Unternehmungs- und Arbeitsluft 
der jüdiſchen Bevölkerung, einen ſchö— 
nen Anfang einer großen Induſtrie, 
die aller Vorausſicht nach einer noch 
weiteren Entwickelung entgegengeht. 

Hier ſehen wir bei den verſchieden— 
ſten Abſtufungen des Betriebes von der 
großen, mit allen techniſchen Hilfsmit— 
teln der Neuzeit verſehenen, mehrere 
hundert Arbeiter beſchäftigenden Fa— 
brik bis herab zum kleinen Hausbetrie— 
be die manniagafaltigſten Erzeugniſſe 
entſtehen. 

An der Seite 
fanten finden wi 
jüdiſches 
en jondern auch den jüdiichen 
Werkführer, den jüdiſchen Maſchini— 
ſten, den jüdiſchen Heizer und aus 
nahmslos jüdiſche Arbeiter. 

Folgende Aufzählung, die auf Voll— 
ſtändigkeit durchaus keinen Anſpruch 


des jüdiſchen Fabri 
tr bier nicht allein ein 


macht, wird Das Gefagte einigermaßen | 


illuſtriren. Es beſtehen daſelbſt: 
eine chemiſche Fabrit; 
eine größere Oelfabrik 
betrieb; 
eine Fournierfabrik (150 Arbeite 
‚mei Schneidemüblen (zufammen 
Arbeiter); 
Sündmwaarenfabrit (400 Arb.); 
Schuhnägelfabrif (200 Ard.); 
Stearinferzenfabrit (120 Arb.) 
eine Korfwaarentabrit (30 Arb.); 
eine Barquettenfabrit; 
eine Brauerei; 
mehrere Iabatfabriter 
800 Arbeiter). 
Fine arößere Korfwaarenfabrit, 
einer — Firma gehört, 
tigt unter ihren 150 
größten The le Juden, 
Franzoſen gehörige 
che Dampfſchiffe und 
baut. 
Neben die 


mit Dampf 


eine 
eine 
eine 


beſchäf 
Arbeitern zum 
ebenſo die einem 
Schiffswerft, wel— 
Vaghermaſchinen 


eſen größeren Betrieben 
finden wir dort noch eine große Anzahl 
kleinerer wie: Keſſel- und Nagelſchmie 
den, Gelbgießereien, Meſſingdrehereien, 
Gerbereien, Seifenſiedereien, kleineBier 
brauereien, eine Darmſaitenfabrik, eine 
Melaſſefabrik, eine Tallesweberei, meh 
rere Leinölmühlen u. ſ. w. 
Berückſichtigt man, daß alle dieſe 
Etabliſſements und tſtätten nicht 
etwa von Philantropen gegründete 
Arbeitshäuſer ſind, um arme Juden zu 
beſchäftigen, ſondern auf Gewinn an 
gelegte Unternehmungen, die den Kon 
kurrenzkampf mit in- und ausländi 
ſcher Induſtrie zu beſtehen haben, ſo iſt 
es ſtändlich, daß eine ſtrenge 
Organiſation und eine tüchtige, flei 
Bine und wobldisziplinirte Arbeiter 
saar in denlelden boryanden 


er 


it 


Sclbi 


VHS 


fein 


Uhr Morgens 
Dampfpferfen an allen Anden 
Stadt ertönen, dann jicht man 
jüdische AUrbeiterfchaar fich in Strömen 
durch die Gaflen ergießen und an die 
Hrbeit eilen. Ein gufpätfommen aibt 
es nicht, wartet Doch auf Xeden feine 
‘Arbeit, die ein Iheil des Ganzen it, 
und mie überall, jo treibt ja auch bier 
der Konfurrenzfampf den Fabrifherrn 
sur Strenge. 

Diejelben Dampfpreifen geben 
Freitag Nachmittag das Stanal 
Einſtellung der Arbeit, denn ſtrenge 
Sabbathruhe wird gehalten in dieſer 
Arbeiterſtadt, und eilenden Schrittes 
tehrt Jeder zurück — nicht etwa, um 
in die Schänke zu gehen — ſondern 
heim in den Schooß ſeiner Familie. 

In den Fabriken, die auch Nachtbe— 
trieb haben, wird die Arbeit am Sonn— 
abend Abend wieder aufgenommen. 
Arbeiter undArbeiterinnen verſammeln 
jich in der Fabrit, 
werden In eigens Hierfür beitimmten 
Räumen gegen die Werktagsfleider 
vertauscht, der Werfmeiiter fpricht den 
Segen, Die Dampfmaſchit ne wird in 
Bewegung geſetzt, und die Wochenarbeit 
beginnt. 

Da hier alle jüdiſchen Feiertage be— 
rückſichtigt werden, ſo zählt man im 
Jahre gewöhnlich 280 Arbeitstage, und 
bei ununterbrochenem Betriebe wechſeln 
die Tag- und Nachtſchichten, die Nacht 
arbeit wöchentlich ab, weshalb auf je 
den Arbeiter 140 Arbeitstage und 
Arbeitsnächte à 11 Stunden 
entfallen. 

Der Londoner „Economiſt“ 
vor Kurzem die Geſchichte der Acht 
ſtundentag-Bewegung 
ſehr geringe Anzahl der 
die in den letzten paar 
Drucke der Arbeiter und der 
den Streiks nachgebend, 

| ife einaeführt haben. Von 
der Xudenitadt in den Rofitnofümpfen 
dat der Berichteritatter wohl nichts ge 
wußt, fonft hätte er ermäl 
daß ort vor zehn Jahren eine jüdi 
zırma den Betried ihrer aroß 
ten Rapsolmühle auf ver 
Achtſtundentages mit drei Arbeiter 
ſchichten organiſirt hatte. Einer der 
erſten Verſuche, wenn nicht der aller— 
erſte in Europa! 

Noch ein zweites Moment, das von 
großer ſozialer Wichtigkeit iſt und mit 
der jüdiſchen Anſchauung über Ehe 
und Familie in engem Zuſammenhan— 
ge ſteht, tritt hier hervor. Die jüdiſche 
Arbeiterin verläßt mit ihrer Verheira— 
thung die Fabrik, um ſich ihrem neuen 
Wirkungskreiſe zu widmen. Mögen die 
Verhältniſſe noch ſo drückend ſein, ſo 
verläßt ſie doch nie mehr ihre Kinder 
und ihren häuslichen Herd, um in die 
Fabrik zurückzukehren. 

Auch techniſch ſtehen dieſe Werke auf 
der Höhe der Zeit, und ſo manche Fa— 
brikanten und Techniker aus den ver: 
Ichiedenjten Gegenden Rußlands jehen 


jich veranlaßi, nad Pinst zu pilgern, 
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um neue Wrbertsmethoden und neue 


: Verfahren fennen zu lernen: find doch 


diefe aus Judenhänden hervorgegange 
nen Erzeugniffe als gut und aewilfen: 
baft ausgefüßrt auf in- und ausländi 
jchen Märtten befannt. 

Verlaflen wir nun das Gebiet 
\nduftrie im eriaeren Sinne und wen 
den wir uns einem zweiten aroßen Ar 
beitsfelde zu, auf Dem die fleigiaen Be 
mwohnet Diefer urbeitfamen Stadt eben 
falls unter yarter Arbeit ihr Brot ver 
dienen. 

Binst it ein Binnenbafen mit 
Handel (die Stadt liegt an einem Ichiff 
baren Fluffe, der die Sümpfe durch 
jehneidet), und der Waurenverfehr da 
jelbft hefchäfttgt einige hundert Hafen 
arbeiter, die ausnahmslos Juden find; 
melche Anforderungen an Kraft und 
Yusdauer an dieje Haiegorie von Ar 
beitern aejtellt werden, das fann nur 
ver beuriheilen, der das Sin- und Aus 
laden der Schilfr im Hafen einmal be 
obachtet hat. 
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droſſen unter er ch dahinſchreiten, 
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Nachricht, 


Mrs. 

Charles, Wilhtam 
Doerrer, Brüder. 
Tori NReadsbı 


Garoline Doerrer, Wlutter. 

George, Henry und Edward 

rg Wis, Beitungen find 
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Todes-Anzeige. 


md Bela unten 
liehter Sohn im 


Nachricht, 


— rige 
Brud 
— Winter, Ir. ‚ 
ven amd 6 Monaten jelie im 
Die Derrbigie ıq findet itatt au 
Traueı uie, 772 N. Hal 
; Rosehill. Uns ftilles Beileid bitten Die 
mernden Hinterbliebenen 
Ndolph und Barbara Winter, Eltern. 
Gharlce, Fred, William und Elifabeth 
Geſchwiſter. 


odes· nnuise. 
raurige Nachricht, 


lannten die 


bie Tochter. 

Emma Merter 

n et Viertel nach 
und 10 — n janft im Kern 
Tie 2 aung findet ftatt am 
ns 9 Un jr, dom Tranerhaufe, 326 
Martinus Kirche und von da 
ai is Gottesacker. Um ſtille Theil— 
e traͤuernden Eltern und Geſchwiſter 
John H. und Blifabeih Merter. 


I Uhr im Alter 


St. 


Todes⸗Anzeige. 


etannten die traurige Nächricht, 


B 
Mobert 

— nach langem Leiden ge— 
digung findet ſtatt am Mitt 
I Uber vom Tranerhauje. 202 

1a) Graceland. 

Robert und Glara beta Eltern. 


nung, ja in dem bunten Gemwühle des | - 


Mochenmarftes fieht man häufig die 
xüdin mit tief in 
Stirn reichendem „Scheitel” auftıı 
chen; das Auder in der Rechten, ihre 
Maare in der linten, drängt fie 
das Menfchenaeiwoge; jte it aus dem 
nächjtaelegenen Dorfe herüberaerudert, 
um ihre faraen, lanpwirthichaftlichen 
VBrodufte — eine 


Henne oder 
Eier, feilzubieten. 
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ſſer ſtehend, treiben ſchwimmende 
olzſtämme gegen einander, andere, 
dit Mült ſe ihr Gleichgewicht erhaltend, 
ſpringen von Balken zu Balken, 
ſie aneinanderzureihen — es ſind Floß— 
binder. In Deutſchland 
Flöße exportirt werden, 
antiſemitiſcher 
über „die Abneigung der 
hyſiſche Arbeit“ und ahnt nicht, daß 
die Flöße, die er in Empfang nimmt, 


Holzhändler 


von armen Juden unter ſchwerer Müh 
ſal, 


ja nicht ſelten unter Lebensgefahr 
1ebunden wurden. 

Auch hier in Pins, wie in ganz 
ſtußland, werden, wie ſchon Eingangs 
alle Handwerksarbeiten von 
Juden beſorgt. Wir finden hier zahl— 
reiche Schneider, Schuſter, 


decker u. ſ. w. 


Loos dieſer Leute iſt um ſo trauriger, 
als die Einſchränkungsgeſetze die Frei— 
zügigkeit der Juden faſt gänzlich un— 
terbinden und ihnen die Möglichkeit 
rauben, in anderen Gegenden Ruß— 
lands, 


herrſcht, Arbeit zu ſuchen. 
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In der „Aurora Salle““, Ecke Milwankee Ave. 
und Huron Etr.. wird tüalih von dei beiten Profeſſe— 
ren Sfat-Unterricht ertheilt. Schüler werben jederzeit 
unentgeltlich aufgenommen. Der „Aurora Skat:$tfub* 


veriammtelt fich jeden Tonneritag Abend und Sountag | 


Nachmittag um halb 3 Uhr. 


OSTRICH BOA MANUFACTURING co., 
Repariren, Färben, Sträufeln von Boas 
Plumes, Tips. 
200 State Str., Ecke Adams 
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' Alle Aufträge pünktfid und biligft Beforgt. 


| McVicker’ ‚s Theater 


DieieWode: 


Agnes Sorma 


und die Gonried-Theatergeiellihaft des Zroing 
Blace-Theaterd, W.). 

Yeıtuna Direftor Gonried®. 

Mittwoch Abend: „Cyprienne“ 

iſtipiel in 3Akten von Sardou. 

Mittwoch Matinee: „Nora““, Schauſpiel 
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Ella ınit Herrn Fred. Fenerjtein 
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In Koblenz wurden 
der Schiffer Michael 
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d, aus Eltville 
velößner Pete 


He 
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Beſchädig Pr nicht wahrgenommen 


werden koöonnte. Alle dieſe Arbeiten 
wurden * den Mittagsſtunden voll 
bracht. og 21. Auguſt hatte Raé 
Nachtdienſt. Als dieſer bald nach 10 


feine letzie Runde been 


und det hatte, 
{ — 34 EU nd 5 

begannen die Angeklagten den Aus 
bruc aus ıhren Zellen. Rae Ichlief in 


jeiner 2 Wachtſtul be bei offener Thür, ne— 
ben ihm lagen fein geladener Revolver 
und jein Südel. 


oa Als die Angeklgaten 


eintraten, lag Ra mit dem Geficht der 
Wand zugefehrtt und jchlief. Sie 
ſchlichen fich leife heran, Held mit der 


Eifenftange in ver Hand, Führ mit ei 
nem Betttuche, und tödteten den ae. 
Sie nahmen dann die unter dem Er: 
mordeten im Bet m. Schlüſſel 
hervor, nahmen den Säbel und den Re— 
volber mit auf die Fuſt und gewan— 
nen das Freie. Sie ſchlugen die Rich 
tung nach Luxemburg ein und begaben 
ſich Trier moſelabwärts nach 
Koblenz. So kamen ſie nach Elctten; 
hier ſtahlen ſie Nachts 17 Mk., 1Paar 
Stiefel u. ſ. w. Führ wurde 
derbreiſig, Held in Kreuznach bei Aus— 
übung eines Diebſtahls verhaftet. 
Ein Scheuſal. 

Vor dem Kriegsgericht der belgiſchen 
Provinz Hennegau erſchien am 21. 
März ein Soldat des 2. Guidenrent=- 
ments, Namens Auauft Degaugue, un 
ter der Anklage, in der Nacht vom 19. 
bis 20. Februar feine in Rebair —* Ath 
wohnenden Eltern ermordet zu haben. 
Die Eltern dieſes Scheuſals * 
eine kleine Schankwirthſchaft, die un— 
ter dem Namen „Zur Hölle“ befannt 
war. Als das MWerbrechen befannt 
tmurde, hieß es gleich, nur der entarteie 
und übel berufene Sohn der beiden 
Opfer könne der IThäter fein. Der 
Sohn mar verfchmenderifh, vielfach 
borbeitraft und wegen Diebitahla vom 
Unteroffizier zum Gemeinen degradirt 
worden. Die Unterfuchung der ent— 
fiellten Opfer ergab, daß der Mörder 
fie im Schlaf mittel3 einesfrummbei 
les erichlagen hatte, das von den Zand- 
leuten zum SHolzipalten gebraucht 
wird. Die zahllofen Wunden der Leis 
chen bewiefen, daß Deaaugque mit mil- 
der Graufamteit zu Werke gegangen 
war. Das Blut des Vaters mas bis 
an die Dede geiprigt und an der Wand 
tlebte ein Iheil des Gehirns beider Er 
mordeten. Die Unterfuchung jtellte 
bald heraus, daß der Soldat Degans 
que in der Nacht vom 19. bis 20. Fe— 
bruar in der Kaferne gefehlt hatte und 
erſt am 20. gegen 9 Uhr Vormittags 
wieder erſchienen war. Gegen J Uhr 
Abends betrat er die Wohnung ſeines 
Glternhaufes, verübte feine fcheu ki che 
Ihat und fehrte dann nah Brüflel 
zurüd, wo er in berüchtiaten Häufern 
das mühlam erfparte Geld jeiner 
meuchlings erichlagenen Opfer ver— 
geudete. Die Belajtungsbeweile gegen 
den Mörder waren ebenfo erbrüdend 
al3 zahlreid. Auf feiner Uniform 
wurden nach feiner Verhaftung, die am 
22, Februar erfolgte, Blutfleden ent- 
det; mehrere Arbeiter waren ihm am 
frühen Morgen des 20. Februar begeg- 
net, als er jih nad) dem Bahnhof zu 
Ath begab. Das in Brüflel von dem 
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De rat: jo gut wie neu. 3827 Wabaih Ave., 
Flat 


1.5 4aplw 


Nur 865 für ein ſchönes French Walnut Upright 
Piano; leichte Abzahlungen. 612 Wells Str. Mi— 
telflat, Slmzim 
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W. Van Buren 5 Thüren öſtlich von Halſted 
Tilr 


Etr., ben ids — 

Ihr könnt alle Arten Nahmaſchinen taufen iu 
WhofeialesPreiien bei Ulam, 12 Adams Str, Neue 
filberplattirte Singer 810. High Arm $12, Neue 
MWilion $10, Sprect vor, che Zpr kauft, Bun® 


Zu verfaufen: Eine_Wardrobe, YFoldingbett, ein 
Mantel Foldingbett, Difice Dest, Coud, billig. 631 
Sepgwid Str., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Mantel FoldingsBett; billig, 
Dapton Str,, 2. Wlat, 


835 
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Be nn 





ene Manueskraft 


| Der Ar. Banden 


für jhwadhe Männer it weltbefannt. 


‘ch bin der Srfinder, 
gab ich im vergangenen Jahre 5000 Seidenden neue 
wird auf Berlangen frei und veritegelt geichidt. 


Für Sie, mein Freund, ob jung oder alt, 
falls Sie von dein Ichredlihen Folgen ju: 
gendlichen Yeichtiinns zu leiden haben, 
wie: Verluſte, nächtliche Ergie— 
kungen, Impotenz, ichwaher 
Rüden, Hodenbrud (Baricocele) 
u.j.ıw. Nehnen Sie meinen Raih, ge: 
fügt auf 3Ojäheige Srfahrung an: 


Tan benuge feine 
Medizinen, 


wenn man ein einfaches, natürliches Mit- 
tel erhalten Fann, die Gijenz der ganzen 
Yebenstraitt— Eleftrizität. 


elekirifche Gürtel 


und mit den Gürteln 
Mein kleines Buch 
ch zu ſchreiben oder 


Manneskraft. 
B itte dana 


mich frei zu Fonjuliiven. 


DR. A. SANDEN, 183 Giark Str, Chicago, Hl,‘ 


Office Stunden 9 * 


6: Sonntags 16 bis 1. 


ö— N ee — — 


mn 


Der Rlumpfuß. 


Roman von Ewald Angufi König, 


(Kortfehuna. ) 


„die fann ich e3 willen?” jagte er. 
„Wedrigens darf man auch nicht jo 
ängſtlich ſein, ich thue meine Pflick 


du fann mir etwas an 


Niemand 
haben.“ 

weiß, welcher 
geſchmiedet 
während Hugo 


„Na, ker 
len jept wieder 
brummte Rumpel, 
Kaſſenſchränke öffnete und in 
einen langen, prüfenden Blick 
„Wenn heute Morgen wieder Reviſion 

ı twerden joll —“ 
„Haben Sie davon etwas gehür 
ih denfe es mir ader 


Dewahre, 
Hugo blickte den Diener einige Se 


wird!“ 


h an 
gehalle 


4?" 


jaubere | 


bie | 
jeden | 
warf. ; 


ö—— —————— — — 


Der Kaſſendiener kehrte bald zurück, 
Herr Ladenburg hatte die Unterredung 
— er et Hugo. 

„Geher nur,“ ſagte 
bonent ſpöttiſch, „wi 
Ihre Hilfe fertig 

Sie nur das 


teile 
Ste der Dis- 
tiſe 

werden, ver— 
Wiederkommen 


der bereits in der 
andte ſich um, er warf ſeinem 
i ornflammenden Blick 
jett in das höhniſch 

drängte 
na auf, daß 


s Trium— 


Hugo, 
ID 


ſchaute, 
auf 


den Bunıtlina 
nicht erwarten, 
nr 


the gegen 


funden lang ftarr an, es lag immerhin | 


Gricheinlichfeit in Diejer Vermu 


bung, Ihon der Gedante daran trieb | 
Em das Blut rafcher durch die Übdern. | 


„Wenn dieſer Fall eintreten ſollte. 
dann melden Sie mich unverzüglich bei 
unſerem Chef an,“ ſagte er, „ich laſſe 
Herrn Ladenburg in einer dringenden 
Angelegenheit um eine kurze, aber ſo 
fortige Unterredung bitten.“ 

„Das iſt der richtige Weg,“ 
Numpel. „Freilich eine andere Frage 
iſt's, ob Sie Recht bekommen werden! 

„Das wollen wir dann ſehen.“ 

Der Eintritt Schlatters brach 
Unte — ab. 
mußte es bemerken, 

uß kaum erwidert wurde, 
warf einen verſtohlenen, lauernden 
Bli id auf die Beiden. 

„Sie Haben gejtern Abend noch lange 
gearbeitet?” fragte Yugo nad) einer 
aufe mit fcheinbarer Gleichgiltigfeit. 

‚Welche wichtige Briefe erwarteten Sie 
denn? PR 

„Ich? Yu 


dab 


er 


tor 
i8 


erwiderte S 


„Keine, aber Herr Stein hatte mich 
beauftragt, den Kaſſenboten noch ein— 
mal zur Poſt zu ſchicken, und daraus 
glaubte ich ſchließen zu dürfen, 
wichtige Nachrichten erwartet —— 

Hugo ſchwieg, er hatte keine Veran— 
laſſung zu weiteren Fragen, und es 


* 
daß 


tamen auch ſchon Leute, Die Geld holen | 
Tagesarbeit 


oder zahlen wollten, die 

machte ihre Rechte geltend. So ver— 

gingen zwei Stunden in gewohnter 

Beſchäftigung, Rumpel war eben von 

einem Ausgang zurückgekehrt, als der 

Disponent plötzlich im Kaſſenzimmer 
erſchien. 

bedaure, ſtören zu müſſen, 

eg (zudend, „Numpel, jchlie= 

Die Haile, 

geö öffnet. e 

Der Kaflendiener hatte mit Hugo 

raſch einen bedeutungsvollen Blick ge— 

wechſelt. 


u 


„Sie wollen fchon wieder revidiren?” | 


fraate Hugo mit mühfam erzmungener 
Ruhe. 

„sch bin leider dazu genöthiat,” 
mwiderte der Disponent. 

„Und mas, wenn ich 

zwin gt Sie dazu?“ 

„Gerüchte — ich fühle mich 
verpflichtet, Ihnen darüber Rechen— 
ſchaft zu geben.“ 

„Sehr wohl, indeſſen kann ich nicht 
alauben, daß dieje wiederholten Stö— 
rungen im Sajlenaeichäft 
Chef angenehm fein werden,“ 
Huao mit entjchloffener 
mährend er dem SKaflendiener 


eT= 


fragen darf, 


erwiderte 
Feſtigkeit, 


bei Herrn Ladenburg an, 
einer dringenden Angelegenheit 
eine kurze Unterredung bitten.“ 

„Sie bleiben, Rumpel!“ rief 
Disponent, der ſeine Verwirrung nicht 
verbergen konnte. „Herr Ladenburg 
hat an andere Dinge zu denken, als 
die Beſchwerden ſeiner Commis anzu— 
hören.“ 


um 


„Sie gehen, Rumpel!“ rief nun auch 
Hugo in befehlendem Tone, „es wird 


ſich ja finden, ob Herr Ladenburg mir 
die Unterredung bewilligen will.“ 
Der Geſchäftsführer ſtampfte zor— 
nia mit dem Fuß auf den Boden, aber 
er war doch beſonnen genug, einzu— 
ſehen, daß er kein Recht beſaß, gegen 
dieſen Entſchluß zu proteſtiren. 
„Meinetwegen gehen Sie, Rumpel,“ 
ſagte er in einem Tone, der deutlich 
erkennen ließ, daß er ſich ſeiner Sache 
ſicher fühlte, „mir iſt es recht, wenn 
X 
— 


—* 


nickte 


fatter rubia. | 


vor Tiſch wird nicht | 


nicht | 


unferem | 


einen | 
Winf gab, „Rumpel, melden Sie mid) | 
ich lafle in | 


der | 


Ladenburg perfönfich zugegen | 


jebt alle Mög 
baite den ersten 
fonnte er nun 


zurück 


Herr — der Chef des 
iſes, ſaß in einem eleganten Kabi 


vor dem mit ſicht— 


Schre I tiſch; 
Behagen ei 


barem 


eines Aroma! 


» YJimmer Durch 
üien er fich in der 


timmung zu befindern 


ie — 
burg 


Hugo 455 Muth 
Freunblich! Le mit va 
empfing und idn auff order fe 
nehmen, ließ ihn hoffen, er einen 
borurtheilsfreien Richter finden werde, 

Mit Jeiner beainnend 
dabei em Sharafterbild 
Gretchens einflechtend, berichtete 
Alles, was Stein gegen ibn und, feine 
Braut unternommen hatte, Er ge- 
dachte dabei auch Beobachtungen 
Vermuthung Rumpels 

zum Schluß freimüthig 


* 
u 
er 


Narlafı 
VfWerlob = 


und kurzes 


der 
und en 


auferte Die 
aejchmiedeten Intriguen 
manko entdeckt werden könne. 
Der korpulente Herr hatte zugehört, 
ohne ihn zu unterbrechen. 
„Können Sie auf Ehre 
wiſſen erklären, daß 
mir da geſagt haben, 
fragte er, als Hugo ſchwieg. 
„Ich kann es,“ 
Mann, ihm ernſt 
blickend. 


und Ge— 
Alles, was Sie 


und voll in die Augen 


„Und wenn ein Defizit entdeckt wür- 


de, wie wollten Sie es erklären?“ 

„Es wird mir ſchwer, dieſe Frage 
zu beantworten, ich Hage nicht gerne 
an, und Doch muß ich es, um Die eigene 
bedrohte Ehre zu vertheidisen.“ 

„Sagen mir, 

merde Ich 
finden.” 

„Kun denn, e& gibt nur einen Weg, 
uf dem ich e8 mir erklärten fünnts, 
in Eremplar der Schlüffel zu den 
Ktailenichränfen befindet fich in Ihrem 

ſitz, das zweite beſitzt Herr Stein— 

„Und Sie vermuthen, 
Stein von diefen Cremplar Gebraud 
| gemacht bat?“ 
| „Er oder Her 
Ladenbu rg pr ich 
| legte die Hand den 

manderte einige "Minuten fang 
| aend auf und rıeder. 

„Das iNt eine Jehr ſchwere Anklage,” 
fagte er ernit, während er eine Si «b= 
ade feines Schreibtilches vffnete und 
| ein verfiegeltes Badetchen herausnahm, 
das er prüfend betrachtete. „Wenn 
Verhältniſſe mich nöthigen, dieſe An— 
klage zu prüfen, dann —“ 

Er brach ab und ſchüttelte mit be— 
denklicher Miene das Haupt. 

„Dann, ich weiß es wohl, muß ich 
auf Alles gefaßt ſein,“ erwiderte Hugo 
ruhig. „Aber ich kann nicht anders, ich 
muß meine Ehre vertheidigen, ſollte ich 
auch ſelbſt darüber zu Grunde gehen. 


Sie 


muthen, ich 
Wahrheit heraus 


— 

— 

N 
> 
e 


chlatter! 
ſi r 


und 
chwei 


fr 
erhob 
Rück 


auf 


el 
ten 
ſch 


as 


die 


Seit jenem Reneontre mit Herrn Stein 


babe ich meine Wachſamkeit verdoppelt, 
und wenn mir auch nicht immer 
blied, die Kaffe täglich abzuſchließen, 
jo war ich mir doc in ieber 
bewußt, dat nicht der fleinite Manko 
ich in ihr befinden fonnte.“ 

„Hm, wir werden jehen! 
entſchloſſen, 
rathen?“ 

„Ich bin's.“ 

„Sie wiſſen, bob 
; feine quten Rufe 
man Sich ſchwer be 
Gunften einer Einzeln: nein 
ı me zu machen.“ 


Sie jimd 


diefe Damen Tich 
erfreuen, und daR 
reit finden läßt, 3 

e Ausnah⸗ 


„Und bis dahin werden Sie ſich mit 


der Reviſion gedulden,“ 
Huao, während Rumvel hbinausaing. 
G F 2 
„Wozu? 


Sie die Kaſſenbücher ab, ſobald der 


Diener zurückkehrt, können wir mit der 


Zählung des Geldes beginnen.“ 


Hugo ſchwieg, gegen dieſen Macht— | 
[peu fteß fich nichts einmenden, übers | 
ie8 fonnte er, jo lange Rumpel aus | 


— war, darauf vertrauen, daß ſeine 
Intereſſen gewahrt blieben. 


erwiderte 


Herr Schlatter, ſchließen 


Heilt alle Augeuleiden. 


— Dieie jemattonellite Entdedumng auf 
dem Gebiete der | ! de wird 
von Auen * ei gepriejen, 
63 weiche ei ch > gründliche Hets 

lung ſuchen bei zit: — auch 
FETT wenn von Sirofein her d, Blut: 
— unterlanf, jowie von Seiten, Seren 

und wolfenahnlichen Foigen deijelben; 
Cr» fie stärkt ſchwache Augen und ſtellt die 

Sehtraft wieder her. Alle, welche ihre 
I Augen Überanitrengen, fönnen dies 
pP ielde als vordeugendes Schutzmittel 
eu! mit nfehibarem a ge srauden, 
reit: $2.00 per Tovi. e: Veular 


Br | 
03 Institute, 1376 Legiugton Ade. N. VY. 


Ladenburg ihn. „Gehen Sie, und 
bald die Reviſion beendet iſt, laſſen Sie 
mir das 


Wochen befürck 


r werden hier aud ı 
Ihüre | 


ich 


Zigarre rauchend, 
beiterften | 
ihn | 


, Blah au ı 


4 


und | 


Belorg niR, daß in folge der gegen ihn | 


ein Kaſſen- RT L * 
an | Entfcheidung getroffen habe. 


Disponent blickte ihn befrem= | 


Wahrheit ift?“ | 


ermiderte ber junge | 


| manto 


J Herr 


n, er! 


| eine Einladung von 


| nieur 


machen. 


get 


Stunde | 


„Meine Braut macht eine Ausnah⸗ 


me!“ erwiderte Hugo, deſſen Wangen 
ſich dunkler färbten. 

„Ich will das nicht beſtreiten, aber 
durch dieſe Heitath würde Ihre Stel— 
lung in meinem Hauſe gefährdet.“ 

„Die Rückſicht darauf darf mich nicht 

mein vecpfündetes 


abhalten, 
einzulöſen, nicht meine Braut allein, 


auch mich ſelbſt würde ich dadurch be- 
| trügen. Dean hat mir gejagt, ich hätte 


das Alles früher bevdenten müffen, und 


| ich würde nie eine jo gute Stelle wie— 
| der finden — mag fein, ih muß han: 


deln, wo die Ehre eö mir gebietet. Und 
wenn ich meine Pflicht gewiffenhaft er- 
fülle —“ 

„Laſſen wir das jetzt!“ unterbr ach 
jo: 


Rejultat berichten.“ 
Herr Ladenburg zündete nachHugo's 
—— eine neue Zigarre an und 
trat an's Fenſter, 
den — prächtigen Garten hinaus, 
deſſen Wege und 
bedeckte. 


Was der junge Mann ſoeben ſeinem 
Chef mitgetheilt, hatte dieler Schon Jeit | I 
jtet und abnungsvol er= | ; 


wartet! 

Manche Klagen über ſeinen Günſt— 
ling Stein waren ihm ſchon zu Ohren 
gekommen, nicht nur in den Geſchäfts— 
kreiſen, auch im Schooße ſeiner Fami— 
lie; Klagen, die ihn veranlaßt, ja ge— 
zwungen hätten, nähere Erkundigun— 
gen einzuziehen 

Sollte ec Vertrauen 
bitter ſich t ſehen 
für fein Woı — ſeine 
ſeine Freu — nu 7 ind 
Undant eine 
dieZukunft ſeines K 
dem er ſpäter ſein ganze 
mögen übergeben mo 

Der Fintritt 

chte ſeinem 


(F Ade 
in IDe. 


ank ernte 
von 


iades anpertrai ten, 


Nor 


„Iſt die Ka lie in DO 
nit ac E nit, 
Yeider nicht,” erwiverte Stein 
nbarem Bedauern, „es fehlen tau: 

en Ihaler, über deren 
Braun feine Austunft 

„Und wie urtheilen Sie 

Der Disponent Tchlug 
naen, ducchdringenden Blick feines 
Chefs unmillfürlich die Augen nieder. 
Braun hat jeit einiger Zeit 
Liaiſon mit einer Komödiantin 
N ſagte er achſelzuckend. 

„Und was weiter?“ 

„Die * quenzen laſſen 
rathen! Sch | babe ihn 
warnt, auch feine Verwandten hapen 
es an erniten Borjtellungen nicht fehlen 
laffen, der Dant 
gen waren Drohungen, die mich ver- 
muthen laffer, daß er jeder Anflage 
mit den Waffen der Verleumdung ents 
gegentreten mill,” 

Ladendurg- zog an 
ſchnur. 

„Bitte, gehen Sie in Ihr Kabinet,“ 
befahl er dem Geſchäftsführer, „ich 
werde Sie rufen laſſen, ſobald ich eine 


neſſe enem 


nf 


geben tanıir. 
Darüber‘ 
vor 


fire 


H err 
„Herr 


eine 


fih er- 


der Gloden= 


Der 
dend an, es Ichien ihın plöhlich klar zu 
werden, daß jeine Stellung nicht mehr 
jo fejt war, wie er wähnte. 

„Geben Sie!” wiederholte der Chef, 
dann befahl er dem Diener, Herrn 
Schlatter zu rufen. 

„Können Sie mir über den 
Huskunft geben?“ frag 
der junge Mann vor ihm fta 

Schlatter ſchütt 


Ite er, als 
nd. 


Geſichtes verrieth das 
ſein. 

„Wenn Sie glauben, mich hinter— 
zu können, ſo > Sie fi ge- 
täuscht jenen,“ fuhr der forpulente 
Herr mit fiharfer Mean fort, 
„jedenfalls liegt es in Jhrem eigenen 
„nterefje, mir die volle Wahrheit 
Meshalb haben Sie 
Abend noch jo Tpät den Kajie 
zur Bolt geichiett?” 

Stein hatte es mir befohlen,“ 
er jebt das Haupt 


vie 


Schuldbewußt— 


gehen 


tagen. 


Gerry 
„PYerr 


erwiderte Schlatter, d 


trotzig erhob und entſchloſſen zu ſein 


ſchien, die ernſte Warnung ſeines Chefs 
unbeachtet zu laflen. 
— ig folgt 
re F 


Zu König Menelit. 
Der Thierbändiger Seeth, 


Abeſſinien erhalten hat, 


geweilt, in Begleitung des 
feilie eingejchifit. 
jung der 
genen Briefwechjel erhalten wir fol- 
gende genaueren Mittheilungen: 
Sertraute Des 
sig, hatte Dem 
KHerrjcher gelegentlich erzänlt, 
in Europa Wanner gabe, 
jelbit den wilden Xomen 
Meneitk erklärte, 


Hann feinen lernen zu 


welche 
unterthänig 
einen folchen 
wollen, wo⸗ 


—z 


rauf Ilg an den Thierbändiger Seeth 


ſchrieb. Nach mehrfachem Briefwechſel 


einigten ſich Seeth und Menelik dahin, 
daß Leßtzterer 
| für den Ihierbändiger zur Verfügung 
die Schaufriclerin zu hei- 


28 abeifinifche 


halte, während Seeth andererjeits ich 
verpflichtete, diefe Thiere innerhalb 
drei Wochen fo weit zu zähmen, daß er 
den Swinger der Raubthiere betreten 
fann. Die Ubreife Seeths verzögerte 
fich jedoch, und vor etwa vierzehn Ta= 
gen erhielt der Ihierbändiaer einen 
Brief des Ingenieur? Xlq mit der 
Androhung, daß Menelit bei nicht fo- 
fort erfolgender Abreife des Ermarte- 
ten die gefangenen * wieder in 
Freiheit ſetzen wolle. Daraufhin iſt der 
Thierbändiger in Begleitung der ge— 
nannten beiden Herren am Donnerſtag 
in Marſeille zuSee gegangen. DieRei- 

fe nebit Uufenthalt in der Nefidenz des 
ſchwarzen Königs tft auf jechd Monate 
berechnet. 

a ag 


Leist die Sountagsbeilage der Abendpoft. 


Wort | 


Frühlingswetter 


Menſchen, ng er 


init | 


Verbleib Dar | 
3 | 


tem | 


e 
mehrmals ge— 


für meine Warnuns | N 
diezsiutier € 


Kaſſen- 


elte verneinend das ı 
| Bann, aber der Yusdrud feines fahlen | 
| Durd) Die 


zu | 
I 
altern | 
ndiener |; 


ı erid 
| —*8— vord 


der'ſche Gymnaſium, 

| jende 
melcher | 
dem König von | 
yat jih am | 
10. Ylärz, nacdjhdein er wenige Tage in | 
| Berlin 
| Brinzen Xouis von Orleans in Dlar= 
Ueber die Veranlaj: | 
Keijfe und den vorausgegans | 
| genen Staferne 
Der ı 
Königs Menelit, Inge⸗ Halt 
afrikaniſchen 
daß es 
ſich 


Löwen 


Chieago, Dienftag, den 5. April 1898. 


Wunderbare SHeilnug von 
Lungenbiutungen und 
Blutipuden. 


moblbefannter 


Hear Karl Emutnp, ein 
Mace, erzählt von 


hunbauer, von Kr Per RS 
net Heilung mie fü 

Vor zwei Kahn fung ih währt 
welder ıh vorn übe tgebl idt ie ; 
au bu ten und mubte dann viermal Bin 
Ich beachtete dieſes cht I: tler, 
drei Tagen wieder Blut jpudfen um 
zen fih in meiner teten Seite ei ! 
Athen ichiner wurde und ich mich immer 
werd fühlte, da wurde ich beſorgt 
Zuſtan Tädlich mußte ich drei 
ipude N, und im Werlauf von 

ich 8 Pfund an Gewi St verloren. 
hatte ich einen Arzt, der mir jagte, 
ter Yungenflügel ehr ange u 
die Ylutungen, Doch famen Di 
uf er mir den Rath gab, 
ifo au qeben. Che, ic diejes that, 
doch erit den berühmte n Wiener 
vom New Era Mi dieal Inſti itute fonfulti 
den ich io viel yatte i 
ibm bebandel 


ins vıt Acht 


ven mußte 


nad) ⁊ 


aber 


| Wut nur a & e 


ich iühle mich 


Smutny, 18 


finnend Slidte er ın I, 


Beeie welkcs Xaub ı 6 


in gewähren will. 


——— — — — — — — — — — 


Erinnerungen einer Berlinerin, 


Der Monat Mã 


hatte das denkbar 


z des Jahres 1848 
wſchönſte und milbefte 
gehracht. —5— 
garten —— begann es bereits grün 
zu werden und Des Mittags fchien die 
Sonne recht fommerlich 
fümmerte es uns Siinder, daß * 
ter, er —J— aus ſeinem Ge 
imkehrte, ſorgendoll a 
ea 'n in erniiem ( 
lange ger Pr einander vermeilten; 
waren al —* ch über das jchöne Weiter, 
s una eriaubte, an den freien Sach 
mittagen auf dem großenHofe des Hau 
jes am MWerder’fchen Marfte S 
tummeln, ın dem meine Elker 
Stage bewohnten. So waren wir auch 
cm 18. März jegr vergnügt aus 
ter in der Behrenfirake — 
Schule gekommen und wollt en un 
heim ſoeben zuTiſchk ] 
1d 


Shier 


af 2”. 
DENN 1e 
malt 


9 18ſ06 
und die 
20 


AD 


DIE ette - 
das 
1 


art 
yet 


ten 


} jet u en 
ER : m 2 
Freu meines Vaters 
Iran. 

ir 


üe dahı 


u heim bei De 


c> 
mv 


—— 
2 


as 


n 
hoffe drängt die 5 
au] 


ammen, joeben he 

onjtitution bewilligt!“ 
Dein beimfehrender 

diefe Nachricht. 
natürlich noch 
tung Diejes Her 
unjerer 


Pr 
ı 


[ 


Bater bejtätigte 
Wir Kinder ahnien 
13 von 
es tgcnges, mir gaben mı 
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Wir machen das Kleidergeſchäft von Chicago. Die Käufer für Baar haben erkannt, 
wo die beiten Werthe jind— wir verfe aufen — mal ſo viel Kleider als im vergangenen 
Sabre. Sehet, warum: 


Auswahl von 3 großen Wert hen in Suits zu S4.98- 


Front Meefer Euit3 
in ſchw 


A 
22* 
cht von 


ganzivel lener Stor 
durchwe rt = 


ı gerü 
und mit 
it, gemadbt von aus 
h, in ſchwarz u. 
dame, Rod mit 
ine gefüttert und e sea bt—ausgei. Wr. 
gemacht wie Die r 


3 Sui ts 
| vualität a n Ta 1 
Govert Glotb, alle 
i 


in. Far: 
berca⸗ 


teſten beliebten Fa— „€ 
gemacht, tadelloie eit, Werthe von 


88. bis $10.0— Verkaufspreis 


Hübſche und modiſche Vlouſe Suits — 


macht von gan i eſe ds 
nacht von ge ‘ reich bejegt mit Fol 
in, Farben: royal 


zwollener iot Serge 


grün, 


CEhev 


welcher 


forſchers 


(File die „Abendpoft*.) 
Neues aus Natur: und Seilfunde. 


Aus dem Leben des Urmenjcen. 

Ungmweifeldafte Refte des Menjchen 
aus der Zeit feines erften Erjceheinens 
auf der Erde find nur fpärlich gefun- 
den worden. Aus der älteren Stein- 
zeit oder derjenigen Periode, mährend 
der Menfch feine Heinernen 
der fnöchernen Seräthe noch nicht ein> 
mal zu glätten veritand, find nach den 
Angaben des franzöfifchen Alterthums- 
Marquis de Nadaillac in 


| ganz Europa nur fünf oder fechs folche 


Refte gefunden worden. lim fo mwic)- 


| tiger war daher die Entvedung eines 


| &s lag der $ 
auf dem Rüden ausgeltredt, Das | 


ı alle 
| mit 


| pen, 


mals 
mals 


mals 
| — * beim 


| reiche der Länge 
ı ben laflen Ichlieken, daß 


| ter 


obſchon es 





| andere 


| Grunpdftoffe: 





ı oder Aibumin verbunden, 
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1. braun Waiſt Fancyſeide ge— | 
d ß Id j 
t,—ein ® 1 215.00 —— zu sg, 90 | | 
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ei in außergewöhnlich auter Werth — 


Fly-Front macht von ganzwollenem importirtem 

Cyheviot, ir J 5 Reihen von Bayadere Tucking 

am? ‚Das ganze Suit g Hütte rt nit feiner alität Roman 
 zaffeta Seide, Die fFacon, Arbeit, und m. — 

tung iſt über jede Kritik erhaben, gleich: 

wertbig irgend einem $2) Suit im 

Martte—Verfaufspreis 


Keefer Suit — 


Bema icht wie 


Reefer Suit, gi 


walität ganzmwollenem 
ca gefüttert mit be 
negefüttert und fammetz: 


aeg Aratde u, Sönalen 514.75 
‚Öfter- Verkauf Shirt. — 


Fünf gasız außergewöhrnliche Offerten für morgen 
neuer Frühjahrs Dreß Skirts, in Allem neu und modern, in den eleganteſten und be— 
liebteſten Stofien, die in dieſer Saiſon gezeigt wurden, beſonders ausgewählte Muſter 
in feinen Schattirungen ſowohl als auch glatſen und fancy ſchwarzen Eewebe n, in den 
neueſten und beſten Muſtern ger nacht volle Weiten, au zgezeichnetes Futter; jeder Rock 
zeigt ge— 


Ab bildung, 


ite 825 


-Schönes Niiortiment 


naue Arbeit ind tadelloies ‘Ballet. 


89 
81. 8 


zu $.t zu werdet oo 2 oo 0... .. ee 82.098 
zu 36.50 de ft zu we J 6848 
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ibis zu $7.51 —* rtauft zu werden. . 84.98 
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Kajüte und Zwiſchendeck. 
Billige Tahrpreiſe nach und von Europa. 


Spezialitit: Deutsche Sparbank« 
Kreditbriefe; Geldſendungen. 


Erbſchaften 
— Vollmachten — 
— Militärſachen 


— Konſultationen frei. Liſte verſchollener Erben. — 


3. B. Couſulent K. W. KEMBPF, 834 La Salie Str. 
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| tel des Gemid 
; größten Ibeil ( 
| teln des Gewichts) aus © 
| Uebrige tft aufge 
ſIitoffſ— ? Norkindı 5} 
| ftoffhaltigen Berdindungen 


ſammtgewichts 
der Aſche 


Waſſer 


Waſſerſtoff, zu 
bunden. 
bieten ihm ſeine gewöhnlichen Eßwaa— 
| ren, in 
| ftoffe enthal 


| fie fih als 


| und bann die ſtickſt 


menſchlichen Gerippes in einer Grotte 
des öſtlichen Frankreichs 3, die allen An 
zeichen nad) lange Zeiträume hindurch 
dem Menſchen zum Aufenthalt gedient 
hatte und eine 
Thieren enthielt, die während der Eis 
zeiten gelebt hatten. Das —8 
Geripp e lag ſieben Fuß unter derOber— 
fläche in einer Schicht von Erde und 
Sand eingebettet unter Umſtänden, 
welche bemielen, daß es dort niemals 
aus feiner Ruhe geftört worden war. 
Länge nad) von ) 

Süd D 
Gelicht ein wenig nach Iimis 
finochen in normalen 
Musnabme des linken Hüftfno= 
cens, an welchem die Spuren ei 
während des Yebens geheil 
zu erfennen waren. lle Sinochen, ins 
befondere Kopf, Küdenwirbel und Rip 
waren mit einer Schicht 
Dders bededt morden ein 
fenswerther Umstand, injfofern fo 

in Europa iwte in Amerila und Yu 
jiralien die Ainochen bäufig rorh, nie 
anders, gefärbt 
Der Nähe des Gerippes fanden ſich ber: 
ſchiedene grob gearbeitete Flintſteinge— 
räthe ſowie ein durchbohrter Hirſch— 
zahn und mehrere aus een i 
hen geſchnitzte Ge chaft en. 
die Steingerätbe ;eiaten feine Spur 
denußt worden m lein 
eifel die Ausſtattung 
Yntri tt feiner W iſe 
in die vorgeſtellte Zukunfts welt. a 


Kno⸗ 


gekehrt, 
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bemer 
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deten ohne; Sm D 
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nad) geſpe 
der de 
Menſch die Liebhaberei faſt alle 
Vorfahren i für friſches Mark thei 
te. Die Genoſſenſchaf 
ſcheint ihm noch gefeh it zu 
die Ainochen feine 


haben, 
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| er mit feinen erbär 


ichtliche 1 Reite: 
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dit 
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ich, 


b eh Geräthſck 
Deutung 
Das Nährwerth der 
Der Menſch bedarf zur 
ſeines Lebens weſentlich vier 
Waſſerſtoff, 
Kohlenſtoff, nebſt einer Anzahl mine 
aliſcher Salze für den Knochenbau. 
Sauerſtoff ickſtoff, zu Luft ver: 
mengt, ſtehen im Ueberfluf 
Verfügung; 


die 


Sauerli off, 


und Ci 

ihm 
ebenfo Sa 
Mailer m 

Kohlenfioff und Stidjtoff 
denen die nöthigen Minerals 
ten find. Die Hauptnah- 

rungsmittel find außer Luft und Waif- 
fer Die Roblenknbrate, vo genannt, weil 
hemiſche * indungen von 
Kohlenſtoff und Waſſ ſchen laſſen, 
toffhaltigen Verbin— 
der Stickſtoff mit 
Sauerſtoff, 
in un— 


dungen, in welch yon 
Kohlenſtoff, Waſſerſtoff 

Schwefel und anderen en 
beſtimmten Berbältniffen zu 
hi il— 
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die Grund 
lage des eigentlichen Lebensſtoffs 

det. In den Getreidearten ſind 
in verhältnißmäßig geringer Menge 
enthalten; im Weizen bis zu einem 
Achtel, im Reis bis zu einem Dreizehn 
8. Sie beſtehen zum 
u ungefähr zwei Drit— 
tärke; das 
den ſtick— 


herde zu— 


D 
lebtere 


1r 
‚A 
’ 
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Ban eat 
Waſer und 


etwa ein Viertel 
ausmachend 
Dextrin, Zell ſtoff 
zurückbleibenden 
Die Kartoffel beſteht 

und einem 

und Zucker, 


ſammen 


Zucker, 


Dertrin 


ı Nährmwerth hinter affeıı Setreidearten 


bedeutend zurüd! Die fräftiafte Nab- 


| zung nad dem Stieftoffgehalt beur= 


theilt, 


geiſt, 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


Paß ins Ausland. 


riſche 


bietet von allen Getr 


Ulli 
dann 
Roggen, 
eine nur fünfme 

iſt, als 


eidearten 
der Weizen dar; der 
Reihe nach Hafer, 
lebt der 9 der 
träftige Nahrung 
Kartoffel. 

Ein gerührt (iches Getränf tit der M 
thylalfol ol, Holzalkohol 
Br aus dent Holz fig deſtill 
wird und in geeignetem Zuſtande als 
Löſungsmittel für Harze und — 
techniſche Zwecke den gewöhnlichen Al— 
kohol oder Weingeiſt vielfach erſetzt. In 
reinem Zuſiſand iſt er wie dieſer eine 
farbloſe, leicht Flüſſigkeit 


fomn 


Wr 
te18 
iD, 


oder 


bewegliche Flüf 
bon durchdringendem Geruch, hren= 
nend erwärmendem Gejchmad und be= 
raufchender Wirkung. Wiederholt hat 
er jedoch aiftige Eigenfchaften berras 
then, und noch unlänaft hat der Zufat 
einer Quantität Holzalfohot zum ge= 
möhnlien Whisfy den Tod oder die 
Ichiwere Erfranfung einer Anzahl Far: 
mer und Ftiienbahnarbeiter zur Folge 
aehadt, die fi an dem fräftiq riechen- 
den Gemisch zu laben gedachten. 

Ein amerikaniſches Wiſſenſchafts— 
organ ſtellt folgende zeitgemäße Be— 
trachtungen an: „Jede große militä— 
Nation iſt untergegangen, wäh⸗ 


rend zum mindeſten zwei große Ver— 


Deutſches Konſular- und Rechtsbureau: 


treterd de 3 Friedens, China und Sapan, 
iahrhunertelang beitanden haben. 
as Abfterben der großen Kriegsna— 
tionen erfolgte aus den übermäßigen 


Menge Ueberreite bon | 


Nord nad) | 


ien Bruds 


rothen 


— 2 x 
erjcheinen. Si | 


© 
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Srhaltung 


Eiweiß 


icago, Dienftag, 
Laſten, die durch eine umfaffende mili⸗ 
täriſche Organifation benöthigt wur— 
den. Die fchmeren Ausgaben für 
Krieg- und Kriegsbereitfchaft verzehr- 
ten den Reichthum, der DAS Volt auf 
feiner Höhe erhalten und noch höher 
heben konnte, Much gegenwärtig tön- 
nen wir an mehreren Beifpielen Die 
Wirkungsweiſe dieſes Prinzips beob⸗ 
achten. Frankreich hat bereits den 
Punkt erreicht, wo die Ausgaben aller 
Art den Einnahmen ungefähr gleich 
ſind; in Deutſchland und England nä— 
hern ſich die Ausgaben ſchon raſch dem— 
ſelben Punkte, während in den Ver. 
Staaten und Japan die e Einnahmen 
den Ausgaben bedeutend überlegen 
ſind.“ — Noch! wird der Leſer hin— 
zufügen. 

Allerlei. 

Ein engliſcher Arzt will die Urſache 
ber Influenza in einem kleinen thieri 
ſchen Organis mug von rundlicher oder 
ovaler Geſtalt gefunden haben, der un— 
ter dem Mikrofkop einen von Wimpern 
umgebenen ‚ beiwegliche n NRüffel zeigt. 

en diefes Parafiten folfen 

hafter Bewegung fein und 

verfläche der Schleimhäute 

bhafte Irritation unter 
Hatten. In dem Fachblatt: „The 
Mi erofeope," das die heim Eindringen 
des Straniheitserregers beobachteten 
Erſcheinr ae n genau befchreidt, Toll 
fich als Heil- und Vorbevaungsmittel 

, Srnathmen verfchtiedener antifepti- 

Ssublianzen, befonders das Ein- 
athmen J Dämpfe aus der kryſtalli— 
ſirten Karbolſäure, — ihrt haben. 

Die Nachtheile des „Gummitauens“ 
ſind mehrfe Art. Nicht nur geht 
durch den ü bermäßigen Verbrauch des 
Speichels ein großer Theil des in ihm 
wichtiaen Stoffes, des 
der die merkwürdige Sigen 
die in der Nahrung ent 

Stärke in Zuder zu vermans 
iner Beitimmuna verloren, jon= 
noch jhädlicher it: die Or= 
game. er — ——— werden 
dureh den fortmährenden Reiz, dem fie 
usaefeht find, geihwäaht und 
übta, beim Eflen die normale 
—— Die Spei— 
zhnen ſich überd dies en 
gew oͤhnli chen Kaı ugt ımmi ei 
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enel ne izmiite wie Pie 
inz, nis u. dergl., und mentger 
zenden Stoffen megenüber blerden 
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Icher 


SH 
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enthaltenen 
Ptyalins 
ſchaft beſitzt, 
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tahrıınasmittel, aehen Dann 
ı ın den 


hot lich, 


Magen iiber und es 
DaB Die zunehmen 
zſchwäche, namentlich 
andere ſtärkehaltige N 
zum bed deutenden 1 
nmifauen ihren Urfprung hat 
d ei ch a in Gebrauch ae 
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l ‚Nat hen, u. j. m. 
eitragen mögen. 61 
um in Betracht, dad; alle Diele 


unſchön und 
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Peſt in Indien. 

Die Epidemie * ihren Zug fort, 
der ſich wohl über das ganze große 

Lan er ‚ftreden wird, und dabei wer— 
e meiiten Theorien über den 
Gharafter der Krantheit 
Im vorigen Jahre hatte 
fich | ie e Ref porzuasmweife an den Kü 
ftenpläben und in deren Nähe eingeni: 
itet, und, da fie anfcheinend von Hong- 
fong eingefchleppt wurde, galt es als 
ausgemadt, daß fie nicht in’s Innere 
des L andes dringen werde, zumal fie 
nach ihrem Erfeheinen an einzelnen 
Binnenpfäben, mie in Ömalior, Tehr 
bald erlofch. In diefem Yahre greift 
ste im Norden des Landes, in der Pro- 
pinz Bunjab um fich, ferner im Staate 
von Hnderabad (der elf Millionen Ein- 
mohner zählt), alfo meit ab vom 
Meere. 

Fine anderefnnahme erfcheint hier= 
mit al3 anfehtbar erwiejfen, nämlich 
die, daß trodener Orund und heißes 
Wetter der Ausbreitung der Krankheit 
nicht günftig feien. Beide erwähnten 
Gegenden find fehr troden, und troß 
der rafch zunehmenden Hige breitet jic) 
dafelbit die Epidemie täalich aus. Ein- 
zelne Gegenden wieder, die letes Jahr 
heimgefucgt waren, find in Diefem 
Iahre gänzlich verfchont geblieben, ein 
Beweis, dab die Theorie, wonach die 
Neit jtets im zmeiten, theilmeife im 
dritten Jahre wiederkehrt, nicht gelten 

Dagegen drängt ſich die Frage 
da die Krankheit in einzelnen Di— 
fritten (3. B. Kuradi), wo fie durch 
etwa 6-8 Monate gemüthet bat, 
gänzlich erlifcht, während fie ander- 
jwärts, wie in Bombay, neuerdings mit 
Heftialeit ausdricht, wird fie an folchen 
Pläten ı richt in jedem Jahre wieder: 
ehren? Die lmftände, die der Pet im 
ersten Yabre günitiq waren, exiſtiren 
dort auch im folgenden Sahre, 
marım 
ji) anreihenden Jahren anders 

er * ptember 1886 bis Mai 1897 
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Biffer vergrößert ſich gegenwärtig täg- 
li) um 200 bis 250, gering gegriffen, 
und wenn die Epidemie wie im Vor: 
jahre, während des Monats März ab⸗ 
nimmt, um im Mai — Juni zu erlö— 
ſchen, wird die diesmalige Ziffer zwi⸗ 
ſchen fünfundzwanzig und dreißig— 
tauſend fallen. 

Die ſind annähernd die thatſächli— 
chen Ziffern, da jene der amtlichen 
Statiſtik un richtig ſein und es 
auch bleiben werden, jo lange e83 der 
Familie eines Verftorbenen überlaffen 
ift, eine ihr paffende Krankheit auf der 
Verbrennungsftätte der Hindu ober 
dem Begräbnigplabe der Muhameda- 
ner al3 Todesurfache anzugeben, die 
dann der offiziellen Aufnahme als 
Grundlage dient. Aber auch dort, mo 
e3 leicht ift, Die richtige Urfache anzu= 
geben, gefchieht dies nicht. Die indi- 
Ihe Gefundheits-Behörde hatte ftets 
berfichert, dab die Furopäer von der 
Epidemie verfchont blieben und in den 
täglichen Musweifen wurden nie Fälle 
folcher rt verzeichnet, doch als eines 
der Beitipitäler kürzlich niederbrannte, 
mußte ein Dutend Europäer daraus 
in Sicherheit gebracht werden. 


sn Bombay it alfo die Peit derzeit | W 


noh nicht in Wbnahme  beariffen, 
troß der aufßerordentlichken Vnftren= 
aungen, die zur Eindämmung der 
Krankheit gemacht werden. Die Haus: 
durchluchunastommifltonen haben die 
dB. 690 Beltfälle aufaefun 
52000 Häufer und Hütten pifi 
tirt, 1000 Häufer desinfizirt, H0Hau 
fer zum Ginreißen oder Umbau be 
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‘$3 tit Dies jedoch eine phus 
beit und mit ur taeheuern Ntoiten ver 
bunben. Mehr © läßt ſich aus 


Der X mpfune 


trımm 1+Nn 
nimmt und 


St 


rfola 
ethode 
— 


bon 
und die Tall, 
DaB 
ton der Eptdemie erfaßt werden, 
Zur Heil 


Ionen 
find äußert felten. 
Haffkine’fches Serum nicht permendet, 
fondern nur um der Kranfheit porzu- 
beugen. (Brief aus Bombay.) 
——— er 
Beicherden. Nachbarin: „E3 
fommt mir vor, al3 ivenn Ihnen Ihr 
Student den Mefpeit Tchulpig bliebe.” 
- Berinietherin: „VIch, wegen des Re— 
' Tpefts — er bleibt aber 
ſchuldig!“ 
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— rat derfelbe, — rau 
pierteljäahrlichen 
„Run, wie viel 
Profefſor: 
Medina. : 
feſſor: „Ach ja, 
— Ganz einfach. — „Beſter 
nant, wie machen Sie das nur, 
Sie ſowohl im Spiele, als auch in der 
Liebe Glück haben?“ — „Ganz ein— 
fach: wenn im Jeu Glück 


trage Zivil, wenn in Liebe, 
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zu verleihen. Or 


A. Holinger, Eugene Hildebrand 
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A. Holinger & Co., 
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Hupothekenbunk 


165 Washington Str. 
| Geld zu verleihen auf Orundeigenthun. 
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N, ‚H. Blumenthal & Co. 
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Chicagoer Grundeigenthum 
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Grite ypotheten zu verlaufen. 


E. Q. Pauling, 


| I32 LA SALLE STR. 

| Geld zu verleihen auf Grund- 
 eigenthun. Erite Hypothelen 
zu verfanfen. 
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ſateen, die Yard Dart 
15° fancen bille tr inte d au Kwere Wor e beit 
Ban DENIED... en tnabeıt, t gen acht. Fr . 
anti -eite dopp itiges 
Set Beh fäneer don. Dritter Floor. 
twertb 30c, Pubivaaren. 
Paine's un O'Shauter 
Dr. Moſe's D fi EN... 
Flarſeed Cough Balſam, große Flaihe . 2Te 
Dalmatiſches Inſektenpulver. se 


een 
Baby Soothing Syrup 8 


> 
Baſement. 
Meſſer und Gabeln, das Paar..... . 20 
Volle Größe zinnerne Eßlöffel, Dyd. . .. 70 
Gutgemachte Mineingameſſer, mit email >c 
lirtem Holsgriff. das Stüd . ... ® 
Werth das Toppelte.) 
Verzinnte Geſchirrſchüſſel, werth IOe 
Acme — Pratpfonn 
Große Stah'ble 
Größe 11} 15 
Sc metaemact: innerne 
mit Holzgriff ... — 
3 Dt. eijerne Keflel, innen weil 
Pint Trinkbecher 
1 Quart Blech Kafielöpfe 
Nr. 8 Blech Theekeſſel 
up} Höpfloffel 
itter Dohyaritj 


die Yard für. ... 
Gelern Compound 


Grocceries, 


w ⸗ 
5.50 
* 
ie 
Roaſtin 


Zweiter Floor. 
€ chutze. 


1.60 
659c 
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IHN! STUKAT, 8, Lowi 

— Il 9 Li I y a Wa Vie Eilau 
2511 bis 2519 Archer Ave.. 99 Clark Str., 


+ lo weitfih von Haffted Straße, gegenüber Gourthoufe, 
Tel. South 332. 


URS ce ahe 
wiBhE j, 


Teppiche, Defen, u 
Einrichtungen und Stein- a u 
guiwanren, Sampen und AR tyi fer 


„.n au,negig: 
Giienivaaren. 
PT 44 . 044% i Seiterre id; — * ꝛc. 
Wir führen nur d | „Schweiz, 
1 


de dauer— 
a E anf feinen Blas Billiger als wi 
hafte Waaren 


von feinſter Eiſenbahn ohne Umſtelgen nach 
beit und Geſchmack und berech— 


. Ye 
v «il: — 
Wunſch mit Aufent! Halt. am Hinaara Kal. 
Zn Geidiendungen in 12 Tagen, 
nen allerniedrigſte Preiſe. 
Wahrend d es März⸗ 


Fremdes Geldege rkauft. 
——— Sparbanf 5 Prozent 
erkaufs Arkunden i 
erlauben wir Jeden, der dieje 
Anzeige. ausichneidet, an allen 
Einfäufen 9°, Rabatt. wo 


| Gerichte und Hesärden in Pormandfdiaits-, 


ſoli 


Anfertigung von deutſche 
til är- und Aechtsſachen. Auskunft gratis 


eridel 7 


ODE 


= Sr bſchaften 


en ; 


aııtai 


Beaver Linie 


Rönigl. Poſt. Paſagier· Damplſchiſſe 
fahren jeden Mittwoch von St. John, N. B. nach 
Liverpool. 

Tickets nach Europa.. . . . 826. 00 

Tickets von Europa. 830,00 


Farmländıreien. 


Habe mehrere taniend Acer qntes Prairie u. Wald» 
land, ebenſo Fruchtländereien nd yrbej iferte Farmen 
zum Verkauf unter leichten Bedinzungen. Wenr r 
Euch irgendwo anſiedeln woilt, it vet bor oder ichreibt 
" 6.F.Wenham, General-Agent, 

186 A Süd Glarf Str., 

Zel. Hain 4288.  14flj — Ill., 


Siraus & Schram, 
136 und 135 W. Madison Sir, 


Verlangen entiprechender 


Bentfches Honfulaı 
und Nemtsburcan. 


99 Clark Sir. 


F B N | 3 

R. KELLINGHUSEN, 
G2 LA SALLE STAR, 

i aroße Exkurſionen 


nach der alten Seinnth. 


Zwei 


Neueſter Hamburger Doppelſchrauben-Dampfer 
m * 
PRET OR I 3 
von New York am 283. M 


ter Bremer Doppelſchrauben n r 


Friedrich dee Grosse 
von New Dorfam 73. Juni. 


Neueit 


Wir führen ein volitändiges Kager von 
Möbeln, Teppiden, Gehen umd 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzablungen von $l per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. Gin Beiud wird ud über: 
zeugen, daß umjere Yreije jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jbdjlj 


rericıe 


Mad wie vor bi ilfige u 


und von allen europutichen 


Geipjendungen 3mat roöd 


Reichspoſt 
ationa x 344 — 
— — — — —— 
vtar Charles Beck, 
Rollmad chten, Reiſepäſſe 5 
58 rin ausgeſtellt 
Konſulariſche Beglaubigungen eingeholt 
E ebichaften Eu ——— 


mündlich wie iſchriftlich 


rfahrts-Preiſe nach 


utlich durch deutſche 





NoRTH WESTERN 


+: Mutti. »» 
Feinſtes 
Lager- und Flaſchen- 
Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


Kounjultationen frei. 


Man beachte: 02 La SALLE STR. 


Tifice aud) — — offen. 


EMIL SCHONLAU 


Billige Fahrpreife 
nad undvon Eurobe, 


TICKETS 


nad ud von — * —— — 
Alle —— —— 


ber fonımen lat 


lap.bro 


Shußserein ver $ Saushef her 
gegen fchlecht zahlende Mieter, 
371 Larrabce Str. 


R. 3. Terwilliger. 666N. Ashiand Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lenike, 99 Canalport Ava. 

—— — 


= 


ta be förber n. 


* SCHONLAU, ——— 


Eldredge B’” 


Näh:Mafdhine.. 522.50 
PBremier 


Nah-Maſchine. 518.00 


Alle Apparate. Garantie 5 
ihre. Freie Inſtruttion in 


Billiges 8 Sei fen 


an 3 obnung. 181} mit allen — Linien und 
. Gleason é Schaft, allen Eiſenbahn-Linien. r 
— » „75 cher Yand und Meer in circa 8 Tageu. 
Wabanh Avonus Nach Tertichland „Ertra Billig‘ 
Nah dem Chen — 
Nach dem Weſten A oe 
HKad dem Suden * 
Ueberhaupt von oder nach Billige 
allen !Pläyen Der Welt) na 


Man wende fich gefältigit an die weitbefannte Agens 
| turvon 


R.J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 
Offen Sonntags bis 1Uhr Mittags. 


Freies Auskunfts-Bure au. 


Löhne koſtenfrei tkolUettirt; Rehtsſachen aller 
Art prompt ausgriührt. 


92 $a Sale Str., Zimmer di. am* 


Bett: F Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find untgezogen nad 


194 und i95 FIFTH AVE. 


Bern Einkauf von vyedern außerhalb unieres Hauſes 
bitten wir auf die Murfe C. E. & Co, zu adıten, meldhe 
die von uns kommenden Sädgen tragen. boibw | 


PATENT eutwackelt. techniſche 


Zeichnungen ausgeführi. Pro * —— —* ur * 
atentdermittl 
MELTZER & CO., mar u Nugemeue 
SUITE 83, BcVICKER3 THEATER. 16013 


„ 
„Ertra 


beſorgt. Erftudungen 





